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Willkommen im Thalhäusl - Organisatorisches zur Versammlung
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Hauptgebäude

Hauptgebäude:
•	 Schlafräume
•	 Speisesaal
•	 Arbeitsräume EG, 1.OG
•	 Duschen, WCs

Turnhalle
Versammlungsraum (und 
WCs)

Kapelle

Pavillon

Wo ist was im Thalhäusl

Parken
Um Rettungsflächen frei zu 
halten bitte nur am Parkplatz 
parken

Kapelle
Ihr findet sie vom Hauptge-
bäude aus, wenige Meter den 
Hauptweg zurück

Lagerfeuerstelle
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Bericht zur 86. Diözesanversammlung

Freitag, den 06. Dezember 2019
ab 19:00 Uhr Anreise, Check-In und Abendessen Hauptgebäude, Speiseraum Erdgeschoss
20:30 Uhr Treffen der Stufendelegierten Hauptgebäude, Arbeitsraum EG
20:30 Uhr Treffen der Bezirksvorstände mit dem Diözesanvorstand Hauptgebäude, Arbeitsraum 1.OG
22:00 Uhr Treffen am Lagerfeuer mit Ernennungen, Berufungen und Verleihungen Lagerfeuer
24:00 Uhr Nachtgedanken (für Nachtschwärmende) Pavillon

Vorläufiger Zeitplan

Sonntag, den 08. Dezember 2019 (2. Advent)
8:15 Uhr Morgenlob (für Frühaufstehende) Treffpunkt Terrasse Hauptgebäude
8:30 Uhr Frühstück Hauptgebäude, Speiseraum Erdgeschoss
9:00 Uhr Gottesdienst Turnhalle
10:15 Uhr Versammlungsteil III

•	 Anträge
•	 Jahresplanung 
•	 Sonstiges

Turnhalle

ca. 12:30 Uhr
ca. 13:00 Uhr

Gemeinsames Aufräumen
Abschlusskreis und Heimreise (ohne Mittagessen)

Samstag, den 07. Dezember 2019
7:45 Uhr Morgenlob (für Frühaufstehende) Treffpunkt Terrasse Hauptgebäude
8:00 Uhr Frühstück Hauptgebäude, Speiseraum Erdgeschoss
9:00 Uhr Einführung für Versammlungsneulinge Hauptgebäude, Arbeitsraum EG 
9:25 Uhr Morgenrunde Vor der Turnhalle
9:35 Uhr Versammlungsteil I

•	 Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Formalia, Genehmigung 
der Tagesordnung, Protokoll der 85. Diözesanversammlung

•	 Berichte Stufen, Bildung, Fachreferate, Diözesanvorstand
•	 Bericht des Jugendwerks St. Georg e.V. inkl. Finanzbericht

Turnhalle

13:00 Uhr Mittagessen Hauptgebäude, Speiseraum Erdgeschoss
14:30 Uhr Versammlungsteil II

•	 Bericht der Freunde und Förderer der DPSG München und Freising, 
•	 Bericht des Bundesvorstands der DPSG, 
•	 Bericht BDKJ Vorstand München und Freising
•	 Wahlen Diözesanvorstand
•	 Wahlen in das Jugendwerks St. Georg e.V. 
•	 Wahlen Wahlausschuss
•	 Diözesanlager 2021

Turnhalle

ca. 18:30 Uhr Abendessen und gemeinsamer Abend mit Verabschiedungen Turnhalle
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Willkommen im Thalhäusl - Organisatorisches zur Versammlung

Stimmberechtigte Mitglieder der Versammlung

Diözesanleitung
Vorstand Bianca Haußmann (vakant) Andreas Sang /2

Stufenreferenten/ -kuraten Wölflingsstufe Sarah Bauer Tobias „Tobi“ Wichtrey /2
Jungpfadfinderstufe Felix Erbersdobler (vakant) /1
Pfadfinderstufe Andreas „Andi“ Eikenkötter (vakant) /1
Roverstufe Raphael „Raphi“ Beljung Florian „Freece“ Heinritzi /2

Summe /8

Bezirke
Ebersberg Maria Kurfer Manuel Lux (vakant) /2

Freising Stefanie Schweizer Max Maier (vakant) /2
München–Isar Ramona Olwitz Simon Bräuer (vakant) /2
München–Ost Lena Hoos (n.n.) (n.n.) /3
Oberland Vroni v. Heuten Carlos Bretschneider Markus Holler /3
Rosenheim Franziska Fischer Rüdiger „Rü“ Motzer Stefan Reis /3
Ruperti-Mühldorf Laura Widmann Ricarda Elsholz Bernhard Hennecke /3
Würm–Amper Franziska Horn Stefan Kuppelwieser (vakant) /2

Summe /20

Stufendelegierte
Wölflingsstufe Florian „Woody“ Holzhammer Martin Bierling Ludwig Münnich /3
Jungpfadfinderstufe Cornelius „Conni“ Heuten Genoveva „Geno“Reichl Tamara „Tammi“ Bauer /3
Pfadfinderstufe Tom Stober Christina Walter Kerstin Pirker /3
Roverstufe (vakant) (vakant) (vakant) /0

Summe /9

Gesamtsumme /37

60. Zur Diözesanversammlung gehören folgende stimmberechtigte Mitglieder:
– der Diözesanvorstand;
– die Diözesanstufenleitungen der Wölflings-, Jungpfadfinder-, Pfadfinder- und Roverstufe;
– die Mitglieder der Bezirksvorstände (...) 
– jeweils drei Delegierte der Diözesankonferenzen der einzelnen Altersstufen.

Stand zur Drucklegung
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Bericht zur 86. Diözesanversammlung

Zwei Mitglieder des Rechtsträgers (Jugendwerk St. Georg e.V.) Lukas Glockner
Mathias „Matze“ Fazekas

Ein Mitglied der Bundesleitung Anna Sauer

Eine Vertreter des Diözesanvorstandes des BDKJ Richard Greul

Ein Mitglied des Freunde- und Fördererkreises der DPSG im Diözesanverband Richard Uhl

Die hauptberufliche Geschäftsführerin Regine Zisch

Die hauptberuflichen Referentinnen und Referenten der Diözesanleitung. Martina Beljung
Maximilian Margreiter

Vorstandsreferent für Bildung Sebastian „Basti“ Adam

Fachreferentin für Inklusion Sabine „Bine“ Fehr
Fachreferent für Ökologie Franz Tödte
Fachreferent für Internationale Gerechtigkeit Andreas „Andi“ Riedl
Delegierte für den Facharbeitskreis Richard „Richi“ Zacharias

Doro Brandl
 

Beratende Mitglieder der Versammlung
61. Mit beratender Stimme gehören zur Diözesanversammlung:
– die Fachreferenten und Fachreferentinnen der Diözesanleitung
– jeweils zwei Delegierte der Fachkonferenzen der Fachreferate
– zwei Mitglieder des Rechtsträgers;
– ein Mitglied der Bundesleitung;
– eine Vertreterin/einen Vertreter des Diözesanvorstandes des BDKJ;
– eine Vertreterin/einen Vertreter des Ring deutscher Pfadfinderverbände (RdP) im Bundesland;
– ein Mitglied des Freunde- und Fördererkreises der DPSG im Diözesanverband;
– die hauptberufliche Geschäftsführerin (...) und die hauptberuflichen Referenten und Referentinnen derDiözesanleitung. 
Dies gilt nicht für die hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei Personalfragen über den Diözesanvorstand.
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Willkommen im Thalhäusl - Organisatorisches zur Versammlung

Mitarbeitende auf Diözesanebene
Diözesanvorstand Bianca Haußmann, Andreas Sang

Wölflinge Referenten Sarah Bauer, Tobias Wichtrey
Arbeitskreis Florian „Woody“ Holzhammer, Anja Gschirr, Julia Heß, Martin 

Bierling, Thomas Lauterbacher, Rebecca „Rebi“ Rank

Jungpfadfinder Referent (vakant)
Arbeitskreis Felix Erbersdobler, Carolin „Caro“ Geitner, Tamara „Tammi“ Bauer, 

„Fritzi“ GeitnerSch 

Pfadfinder Referent Andreas „Andi“ Eikenkötter
Arbeitskreis Kerstin Pirker, Luis Portenlänger

Rover Referent Raphael „Raphi“ Beljung, Florian „Freece“ Heinritzi

Arbeitskreis Josef „Seppi“ Obermaier, Florian „Freece“ Heinritzi, Natalie Mahr, 
Paul Weyh

Bildung Referent Sebastian „Basti“ Adam

Facharbeitskreis Referentin Inklusion Sabine „Bine“ Fehr
Referent Ökologie Franz Tödte
Referent Internationale Gerechtigkeit Andreas „Andi“ Riedl

Facharbeitskreis Arbeitskreis Richard „Richi“ Zacharias, Doro Brandl

AG Spiritualität Andreas Sang, Florian „Freece“ Heinritzi, Daria von Thurn und 
Taxis

AG Queerscouting Florian „Freece“ Heinritzi, Valentina „Valli“ Vollmer, 
Florian Fabritius, Vitus Huber, Andreas Sang

AG Internationaler Arbeitskreis (IAK) Nils Arkenberg, Franz Tödte, Leander Dony, Christina Arkenberg

AG FairTrade Franziska „Franzi“ Fischer, Franz Tödte, Sarah Bauer, Andreas 
„Andi“ Riedl, Bianca Haußmann

Büro & Diözesanstelle Verwaltung Gabriele „Gabi“ Klein
Fachreferentin Martina Beljung
Bildungsreferent Maximilian „Max“ Margreiter
Geschäftsführung Regine Zisch
FSJ Annika Hösler

	
Jugendwerk Sankt Georg e.V. Vorstand Lukas Glockner, Mathias „Matze“ Fazekas, Andreas „Andy“ Pröhl

Vollmitglieder Matthäus Brandl, Raphael Beljung, Bianca Haußmann, Florian 
Heinritzi, Quirin Högel, Andreas „Andi“ Eikenkötter, Andy Pröhl, 
Fritz Pröhl, Bene Rossiwal, Andreas Sang, Sebastian Schroth, Bernd 
Streppel, Valentina „Valli“ Vollmer, André Wegner, Bene Wolfram, 
„Paco“ Reich, Tom Stober

 SchSchnuppermitglied



Berichte
“Die Diözesanversammlung hat die Aufgabe den Arbeitsbericht der  
Diözesanleitung entgegenzunehmen und die Entlastung des Vorstandes zu  
beschließen.”

Satzung der DPSG

Berichte der Diözesanleitung, des Wahlausschusses, der Arbeitskreise, 
der hauptberuflichen Referenten  und des Rechtsträgers
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Kurze Verschnaufpause



1.	 Berichte aus den Altersstufen 
	 - Wölflinge
	 - Jungpfadfinder
	 - Pfadfinder
	 - Rover
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Berichte aus den Altersstufen

1.1.  Bericht der Wölflingsstufe

Rückblick
Im Berichtszeitraum waren Sarah Bauer 
und Tobias Wichtrey Referenten der 
Wölflingsstufe. Anja Gschirr, Julia 
Streppel, Martin Bierling, Florian 
Holzhammer und Thomas Lautenbacher 
arbeiteten als ordentliche Mitglieder des 
Arbeitskreises mit, Rebecca Rank ist aktuell 
Schnuppermitglied.  
An der Diözesanstufenkonferenz am 
Wochenende vom 21. bis 23.06. wurde 
Anja zur neuen Diözesanstufenreferentin 
votiert ,  da Sarahs Amtszeit  zur 
Diözesanversammlung ausläuft.  

Höhepunkt unserer Veranstaltungen im 
letzten Jahr war das Leiterwochenende 
im Seegatterl. Sieben Leiter trafen 
sich vom 11. bis 12.5. im Seegatterl 
zum Spaßwochenende, besichtigten in 
Berchtesgaden ein Salzbergwerk und 
genossen den Abend am Lagerfeuer.  

Der DAK war am Jahresempfang aktiv, 
veranstaltete am 23.03. einen Orange 
Brunch zum Thema der Jahresaktion 
„ v o l l K O S T b a r ! “ ,  r i c h t e t e  d i e 
Bundesstufenkonferenz der Wölflinge 
vom 27. bis 29.09. in Benediktbeuern aus 
und gestaltete dort das Rahmenprogramm. 
Tobias und Julia teamten außerdem den 
Wöflings-Bayern-WBK Orange Outside 
12 vom 26.10. bis 03.11. im Thalhäusl mit. 

Einblick
Auch wenn wir unsere Arbeit im nächsten 
Jahr zunächst nur mit einer Stufenleitung 
beginnen werden, so sind wir doch gewiss 
aufgrund unserer vielen Mitglieder im 
DAK, unsere Aufgaben gut erfüllen zu 
können. In unserem sehr gut besetzten 
Arbeitskreis sind gute Aufgabenteilungen, 
Absprachen und Beratungen möglich. 
Auch funktioniert die Zusammenarbeit gut 
und in regelmäßigen Treffen arbeiten wir 
konstruktiv zusammen.

Ausblick
Im kommenden Jahr planen wir eine Verans-
taltung mit Wölflingen und zwei Orange-
Brunchs. An den DL-Veranstaltungen wird 
der Arbeitskreis wie gewohnt teilnehmen. 
Weitere Veranstaltungen sind noch nicht ex-
plizit geplant.  -konferenz der Wölflinge in 
München statt. Der Arbeitskreis hat hierfür 
schon die Jugendherberge Benediktbeuern 
gebucht und übernimmt die Rahmengestal-
tung des Wochenendes. 
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Bericht zur 86. Diözesanversammlung
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Berichte aus den Altersstufen

1.2.  Bericht der Jungpfadfinderstufe

“There`s no party like a Jupfi-Smashparty” 
lautet ein altbekanntes Sprichwort, das 
wir uns in diesem Jahr auf die Fahne ge-
schrieben haben. Die Jupfistufe wird die 
Straße erobern – und zwar in selbstgebauten 
Seifenkisten. 

Am 10. Mai 2020 kommen wir aus den 
Bezirken zusammen und die Frage wird 
lauten: Wer sammelt die meisten Smash-
bälle, wer rutscht hingegen auf Bananen-
schalen aus? Es kann nur ein Team den 
begehrten Pokal nach Hause bringen. 
Alle interessierten Leiter*innen trafen sich 
am 30.11. zu einem Weißwurst-Kickoff im 
EJA, wo schmatzend gebrainstormt und 
gefachsimpelt wurde. Wir sind gespannt 
auf dieses Ereignis und wer weiß, vielleicht 
wird ja auch ein Diözsanleitungsteam an 
den Start gehen…

In der Mannschaft des Jupfi-DAKs hat 
sich in der Zwischenzeit einiges getan: wir 
mussten leider unser langjähriges Mitglied 
Caro (Geintner) ziehen lassen, die nicht zur 
Konkurrenz übergelaufen ist, sondern sich 
mehr Zeit für ihren Beruf erhofft. 
Wir sind daher sehr froh, ein neues Gesi-
cht in unserer Runde begrüßen zu dürfen, 
nämlich Fritzi (Ganser) aus dem Stamm 
Kirchseeon im Bezirk Ebersberg. 
Und erst vor kurzem ereilte uns eine weit-
ere frohe Botschaft eines Schnupperers: 
Chris aus dem Stamm Benediktbeuern 
möchte uns kennenlernen und wird in 

den nächsten Wochen und Monaten beim 
DAK vorbeischauen. Ob wir da wohl einen 
Trend losgetreten haben…wir freuen uns 
auf jeden Fall sehr! 

Und weiter geht’s: nach über einem Jahr, 
in dem der Arbeitskreis ohne Referent*in 
ausgekommen ist, kann auch hier eine 
Neuerung verkündet werden: Felix möchte 
sich gerne als Referent votieren lassen. 

Folgende Stationen bis hin zum Ziel der 
Diözesanversammlung haben wir als 
Jupfi-DAK durchlaufen: als wild gemischte 
Tierherde und eine Wolke haben wir uns 
unter das feiernde Volk begeben und den 
alljährlichen Jahresempfang im Salesianum 
zelebriert. 
Wie im letzten Jahr beschrieben, hatten 
wir eine gemeinsame Aktion mit dem IAK 
der Diözese geplant, einen Europa-Tag. 
Leider musste diese aufgrund mangelnder 
Teilnehmenden ausfallen.
 Es wurden jedoch wieder alle Stufenkonfer-
enzen der Bezirke besucht und gemeinsam 
mit neuen und alten Gesichtern ein denk-
würdiges EHAD-Wochenende auf dem 
Zellhof verbracht. 

Von März an starteten die Planungen für das 
Diözesanlager 2021 „Pack ma`s“.  Auch wir 
Jupfis sind selbstredend mit von der Partie 
und bringen uns in den Planungsprozess 
mit ein, vor allem in Bezug auf das Stufen-
programm unserer Jungpfadfinder*innen. 
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Bericht zur 86. Diözesanversammlung

Um auch unsere Teamfähigkeiten für das 
große Rennen zu schulen, werden wir auf 
DAK-Klausur im Januar fahren, Quality-
time, jawohl! 

In diesem Sinne: Jupfistufe – Powerstufe

Gut Pfad
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Berichte aus den Altersstufen

1.3.  Bericht der Pfadfinderstufe

DL Klausur
Zum Startschuss dieses Jahr sind wir in 
eine wundervolle Hütte eingekehrt, um uns 
mit den Herausforderungen dieses und der 
kommenden Jahre auseinanderzusetzen. 
Von Segeltörn über Skiwochenenden 
bis hin zu Diölagerideen kam dabei kein 
Thema zu kurz. Auch mit der ortsansässigen 
Kultur des Postarbeitstages haben wir uns 
näher beschäftigt, müssen aber gestehen, 
dass nicht viel mehr als Kopfschmerzen 
zurückgeblieben sind.

Segeln
Natürlich stand der Segeltörn dieses Jahr 
grün im Kurs. Nachdem wir bereits im 
Januar nahezu vollgebucht waren für unsere 
drei Schiffe, stand den Planungen nichts im 
Weg. Weil das aber nur schwierig in einen 5 
Zeiler passt, haben wir euch natürlich noch 
ein kleines Sonderblatt dazu vorbereitet. 
Fazit: auf jeden Fall wieder machen.

BuKo
Auch für die Bundesebene haben wir 
dieses Jahr ein klein bisschen unterstützt. 
Zusammen mit Regensburg haben wir die 
diesjährige BuKo ausgerichtet in der Burg 
Trausnitz. Neben Bildungsthemen und der 
Bundesstufenaktion 2022, haben wir als 
Gastgeber versucht den Teilnehmern unsere 
bayrische Kultur ein wenig näher zu bringen. 
Andi ist leider (oder glücklicherweise) 

kindheitsbedingt kurzfristig ausgefallen 
und daher hat Kerstin die BuKo ordentlich 
aufgemischt. Nächstes Jahr geht’s dann 
nach Hamburg auf eine verlassene Insel, 
wenn uns denn die Gezeiten lassen. Und 
auch wenn nicht: mit dem Meer haben 
wir dieses Jahr gelernt umzugehen - wir 
kommen also Hamburg ;)

Woodbadgekurs
Bereits zum zweiten Mal in Bayern und zum 
dritten Mal in Folge hat Andi dieses Jahr 
einen Woodbadgekurs begleitet. Es ging in 
die Sippachsmühle nahe Würzburg und aus 
unserer Diözese gab es rege Beteiligung bei 
den Teilnehmern. Neben Chrissi und Franzi 
aus Rosenheim, saß auch noch Paddel aus 
Eichstätt auf der Trainerbank. Gesagt wird 
wie immer nichts zu den Details, daher nur 
ein kleiner Schwank durch die Highlights 
der Woche: Baum, Rose, Sauna. Ich denke 
jetzt kann sich jeder ein gutes Bild machen.

Personalia
Da geht’s uns gerade recht ähnlich wie dem 
FC Bayern, Top-Besetzung, aber der ein 
oder andere mehr in unseren Reihen könnte 
nicht schaden. Mit Luis, Kerstin und Andi 
haben wir ein paar Evergreens, aber mit 
den zukünftigen Anwärtern laufen noch 
Sondierungsgespräche und den ein oder 
anderen Schnupperer haben wir unterwegs 
bereits verloren. Mal sehen was 2020 so 
bringt.
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Bericht zur 86. Diözesanversammlung

Segeltörn 2019 – 
Das Loggbuch
Samstag und Sonntag standen – neben 
der Anfahrt -  ganz im Zeichen des 
Kennenlernens. Zu Beginn haben wir mit 
den Jugendlichen kleine Kennenlernspiele 
gespielt. Dann wurden die Kleingruppen 
und Crews der Woche eingeteilt, wobei 
darauf geachtet wurde, dass die Boote 
über alle Bezirke und Stämme hinweg 
durchgemischt wurden. Bevor die 
Jugendlichen dann die Boote bezogen 
haben, erkundeten sie in einer Stadtralley 
noch den Abfahrtsort Monnickendam.   

Am Montag und Dienstag sind wir dann 
endlich in See gestochen und direkt bis 
zur Nordsee gesegelt. Unterwegs haben 
wir mit den Seemännern an Bord die 
wichtigsten Knoten und Handgriffe geübt. 
Vor Ort stand dann das erste Mal ein 
Sprung ins kühle Nass an und tags darauf 
eine Wattwanderung. Außerdem haben die 
Kleingruppen gemeinsam an den ersten 
Aufgaben gearbeitet, die einen roten Faden 
über die ganze Fahrt bildeten. 

Mittwochs stand etwas ganz besonderes 
auf dem Programm, ein Besuch in der 
Robbenstation. Mit dem Radl ist die ganze 
Gruppe gemeinsam zur Station gefahren 
und hatte im Anschluss die Möglichkeit 
die Hafenstadt zu erkunden. 
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Berichte aus den Altersstufen

An den Folgetagen standen neben weiteren 
Segelfahrten vor allem einige eigene 
Programmpunkte an. Neben einem 
Oceansdinner, für das alle Kleingruppen 
einen kleinen Beitrag kochen sollten, 
gab es einen „Lagerfeuer“-Singabend 
und eine Shantychor Challenge, um die 
Piratengesangsstimmen der Crew auf die 
Probe zu stellen. 

Am letzten Tag stand noch einmal Segeln 
und Baden auf dem Programm, bis wir 
uns Sonntag auch schon wieder auf die 
Heimreise begeben mussten. 

Was bleibt nach 8 wundervollen Tagen  
sind durchgehend lächelnde Gesichter, 
viele tolle Erinnerungen und ein paar 
Freundschaften fürs Leben. 

Alles in allem ist die Aktion also ein voller 
Erfolg gewesen.  

Das Segel Organisations Team 
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Bericht zur 86. Diözesanversammlung

1.4.  Bericht der Roverstufe

EBX 2019 
Das Hauptaugenmerk des Rover 
Diözesanarbeitskreises lag dieses Jahr 
klar auf der Vorbereitung und Durchführung 
des Explorerbelts. Dieser führte die 
wagemutigen Rover dieses Jahr nach 
Rumänien. 

Bevor jedoch das große Abenteuer 
beginnen konnte, stand einiges an Arbeit 
und Vorbereitung auf dem Programm. Um 
überhaupt teilnehmen zu können, mussten 
sich die Aspiranten schriftlich beim DAK 
bewerben und darlegen, warum sie denn 
die geeigneten Kandidaten für dieses 
unternehmen wären. Mit großer Mühe und 
viel Kreativität hatten sich alle vorbereitet 
und so letztlich den DAK und die Teamer 
überzeugt. 

An zwei Vorbreitungswochenenden standen 
neben dem gegenseitigen Kennenlernen 
viele praktische Tipps auf der Tagesordnung. 
Von „Wie packe ich meinen Rucksack 
richtig und vor allem mit was“ bis hin zu 

Blasenvermeidungstipps ergab sich eine 
große Bandbreite an interessanten und 
nützlichen Themen.

Dann ging es endlich los, um nach langer 
Zugfahrt in Rumänien anzukommen. Zehn 
Tage lang bahnten sich die Teilnehmer 
in Zweiergruppen ihren Weg durch 
unbekanntes Gelände, um schließlich alle 
wohlbehalten am Basiscamp anzukommen. 
Spannende Erlebnisse wurden dann 
ausgetauscht und das Erlebte reflektiert, 
bevor es wieder zurück nach Hause ging. 

Personalia 
Personell ist der Rover DAK momentan gut 
aufgestellt, freut sich aber natürlich dennoch 
immer über Schnupperwillige, die bei der 
roten Stufe mal vorbeischauen wollen. 
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Ausblick 
Im kommenden Jahr stehen schon 
zwei Aktionen an. Der DAK wird sich 
für ein Wochenende für eine Klausur 
zurückzuziehen, um dann vom 21. bis 24. 
Mai eine neue große Diözesanroveraktion 
zu starten, die dieses mal ein großes 
Radfahrevent im Bayerischen Wald sein 
wird. Außerdem werden wir dort viele 
spannende und lustige Dinge zusammen 
erleben. Wir freuen uns auf Euch!



2.	 Berichte der Bildung, 
	 der Fachreferate, 
	 sowie des Rechtsträgers
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2.1.  Bericht der Bildung

Wechsel im 
Bildungsteam
Nach zwei gemeinsamen Jahren, 
vielen tollen Kursen, zwei YouTube 
Videos, zahlreichen Treffen, legendären 
Nachtgedanken, Morgenrunden und vielem 
vielem mehr, mussten wir im letzten März 
unseren ehrenamtlichen Bildungsreferenten 
Lukas Lambertz ziehen lassen. Wir 
wollen dir Lukas auch an dieser Stelle 
nochmal unseren Dank für deine tolle 
Arbeit aussprechen. Du hast die Bildung 
im Diözesanverband nachhaltig geprägt 
und einiges bewegt! Wer jetzt noch nichts 
von Trello gehört hat, dem ist nicht mehr 
zu helfen. Wir wünschen dir für deine 
private und berufliche Zukunft alles Gute! 
Wenn du dort mit genauso viel Freude und 

Engagement wie bei uns dabei bist, dann 
kann nichts schief gehen.

Wir freuen uns nach einer gemeinsamen 
Übergangszeit nun Sebastian „Basti“ 
Adam als  neuen ehrenamtlichen 
Bildungsreferenten gewonnen zu haben. 
Basti hat schon seit letztem Jahr das 
Bildungsteam als Praktikant bereichert 
und wurde nun auf dem Einmal hin – 
alles drin diesen Jahres vom Vorstand 
zum Bildungsreferenten ernannt. Das 
Referat für Bildung besteht also weiterhin 
als das bewährte Tandem in unserem 
Diözesanverband und ist Teil der 
Diözesanleitung.

Einige Aktionen haben wir schon 
erfolgreich gemeinsam auf die Beine 
gestellt und im kommenden Jahr wollen 

wir unseren Diözesanverband sowohl mit 
altbewährten Aktionen als auch neuen 
Impulsen bereichern. Weiterhin wollen 
wir natürlich auch ein offenes Ohr für die 
Anliegen aus dem Diözesanverband haben 
und hier bestmöglich unterstützen.

Vorstandstraining 2019
Das Vorstandstraining (VT) ist seit einigen 
Jahren gut etabliert und fester Bestandteil 
der jährlichen Bildungsangebote im 
Diözesanverband. Durch die drei Kursteile 
„Fit Werden“, „Schwung Holen“ und 
„Endspurt?!“ können wir die Vorsitzenden 
in den Bezirken und Stämmen während ihrer 
kompletten Vorstandstätigkeit begleiten. 
Das VT findet immer vom 02. – 06.01. 
in unserem Jugendhaus „Thalhäusl“ statt. 
Wir freuen uns, dass das Interesse an der 
Veranstaltung auch 2019 wieder groß 
war und alle Kursteile ausgebucht waren. 
Entgegen aller Prognosen haben es trotz 
dem starken Schneefall über die ganze 
Woche wieder alle Autos aus dem Tal 
hinaus geschafft.

Das Kursteam bestand dieses Mal aus 
sieben Personen, da wir uns aufgrund 
der Größe und des damit verbundenen 
Arbeitsaufwandes für ein Dreier-Team im 
Kursteil „Fit Werden“ entschieden haben:
Antonia Philippi (Bildungsteam München-
Isar), Kerstin Pirker (Mitglied im Pfadi-
DAK), Caroline Schuon (ehemalige 
StaVine aus Puchheim), Bianca Haußmann 
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(Diözesanvorsitzende), Lukas Lambertz 
(ehemaliger ehrenamtl. Bildungsreferent), 
Florian Heinritzi (Mitglied im Rover-DAK) 
und Maximilian Margreiter (hauptberufl. 
Bildungsreferent).
Wir sagen Danke für die wunderschöne 
Woche und an alle Unterstützer*innen!

Auch 2020 wird das VT wieder angeboten. 
Vom 02. – 06. Januar fahren wir wie 
gewohnt ins Thalhäusl. Die Anmeldung ist 
seit Mitte Oktober offen und wir freuen uns 
auf eine grandiose Woche. Das Kursteam 
wird dieses Mal sein:

VT „Fit werden“ 
Paul Weyh (ehemaliger BeVo 
München-Isar), Caroline Schuon 
(ehemalige Stammesvorsitzende 
Stamm Bison Puchheim),Markus Karl 
(Bildungsbeauftragter Rosenheim)	
 
VT „Schwung holen“ 
Antonia Philippi (Bildungsteam 
München-Isar), Maximilian Margreiter 
(hauptberufl. Bildungsreferent)

VT „Endspurt?!“  
Sebastian Adam (ehrenamtl. 
Bildungsreferent)	, Kerstin Pirker 
(Mitglied im Pfadi-DAK)

Bildungsgespräche
Als Pilotprojekt haben wir Ende 2018 
sogenannte Bildungsgespräche auf den 
Weg gebracht. Der Hintergrund war unter 
anderem die mangelnde Teilnahme und 
somit der Wegfall der Ausbildungstagung 
die letzten Jahre. Mit den Gesprächen, die 
einmal jährlich mit den Bezirksvorsitzenden 
und/ oder den Bildungsteams aus den 
Bezirken stattfinden sollen, wollten wir 
diese Lücke schließen. Das Angebot, das 
beinhaltet, dass wir auch weite Strecken 
auf uns nehmen, um uns gegenseitig 
auf den Neuesten Stand zu holen, über 
Herausforderungen und gegenseitige 
Unterstützungsmöglichkeiten zu sprechen, 
wurde sehr gut angenommen und bewertet. 
Wir werden also auch im kommenden Jahr 
wieder in die Bezirke fahren. Zusätzlich soll 
es auf dem Einmal hin – alles drin 2020 
wieder eine Ausbildungstagung geben um 
Synergieeffekte nicht ungenutzt zu lassen. 
Wir freuen uns auf rege Teilnahme!
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Modulleitungstraining 
2019
Nachdem sich das MLT im letzten Jahr 
thematisch auf die Grundlagen des 
Moderierens und Anleitens konzentriert hat, 
haben sich die Modulteamer*innen dieses 
Jahr wieder intensiv mit einem Fachthema 
auseinandergesetzt. Unter dem Titel „Mehr 
als nur Module – Gruppendynamik im 
Kurs“ setzten sich die Teilnehmenden 
mit dem Thema Gruppendynamik und 
vor allem vertieft mit den Gruppenphasen 
auseinander.

Vom 21.03. bis zum 23.03.2019 trafen 
im Jugendhaus in Wambach 9 engagierte 
Bildungsverantwortliche zusammen und 
verbrachten ein spannendes Wochenende 
damit die eigenen Kurserfahrungen auf 
Grundlage eines gruppendynamischen 
Modells zu reflektieren. Außerdem lernten 
die Teilnehmenden die verschiedenen 
Gruppenphasen zu erkennen und 
hinsichtlich ihrer Risiken und Chancen 
für einen erfolgreichen und intensiven 
Kurs zu nutzen.

Wir freuen uns auf jeden Fall schon tierisch 
auf das nächste Modulleiter*innentraining 
2020!
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Referententraining auf 
dem Einmal hin. Alles drin.
Wie im letzten Jahr angekündigt hatten 
wir auf dem diesjährigen „Einmal hin. 
Alles drin.“ wieder die Freude, gemeinsam 
mit der DL unser Referent*innentraining 
anzubieten.
Durch den Input von unserer Diözesan-
vors i tzenden Bianca wurde den 
Referent*innen einerseits die Struktur 
der DL nahegebracht, wie auch die die 
Ansprüche, die Seitens der DL an die 
Referent*innen gestellt werden erläutert.
Im zweiten Teil des Workshops gab 
es dann einen methodischen Input um 
herauszufinden, wie Bezirksaktionen durch 
die Bezirksreferent*innen so attraktiv wie 
möglich gestaltet werden können.

Das Training war für uns und unsere 
Teilnehmenden ein voller Erfolg. 

Tag der Module
Am 19.10.2019 organisierte das Referat 
für Bildung erstmalig den Tag der Module. 

Ursprünglich als Möglichkeit für 
die Leiter*innen des Bezirks ihren 
Ausbildungspass zu vervollständigen, 
konnten wir aufgrund der Anmeldezahlen 
und Interessenslagen der Jugendleiter*innen 
die Module zum Fachthema „Prävention 
und Intervention sexualisierter Gewalt“ 
anbieten. Dieses Modul wurde von speziell 
ausgebildeten Teamern geleitet und war 
für die über 20 Teilnehmenden ein sehr 
spannender und intensiver Bildungstag. 

Interventionsteamer)-Pools zu seinen Auf-
gaben. Auch bei inhaltlichen Fragen zur 
Modulausbildung ist er gerne für euch da.
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2.2.	 Bericht des Facharbeitskreises
Inklusion, Ökologie  
und Internationale Gerechtigkeit

Personelle Situation
 

Der Facharbeitskreis besteht aus den 
ehrenamtlichen Mitgliedern Bine, Andi, 
Franz, Richard und Doro. Hauptberuflich 
begleitet uns Martina Beljung.
Die Referentenämter waren auch in diesem 
Jahr komplett besetzt: Sabine *Bine* 
Fehr als Fachreferentin für Inklusion, 
Andreas *Andi* Riedl als Fachreferent 
für Internationale Gerechtigkeit und Franz 
Tödte als Fachreferent für Ökologie. 

Der Arbeitskreis bearbeitet nach wie vor 
alle drei Fachbereiche gemeinsam. Das 
erfordert viel Energie und Zeit, aber uns 
hat’s auch 2019 wieder großen Spaß 
gemacht. 

Wir treffen uns in der Regel monatlich 
und zweimal im Jahr für eine mehrtägige 
Klausur. 
Neue Schnuppermitglieder sind jederzeit 
willkommen!

Inklusion
 

In den Herbstferien besuchten wir, in 
einer kleinen Gruppe von 5 Personen, 
die Förderstätte des MFZ in Giesing. 
In der Förderstätte arbeiten Menschen 
mit Behinderung nach Beendigung der 
Schulpflicht, die aufgrund der Schwere 
ihrer Behinderung nicht in einer Werkstatt 
für Menschen mit Behinderung arbeiten 
können. Vormittags teilten wir uns auf 
verschiedene Stationen auf, um uns die 
Arbeit von den Teilnehmenden erklären 
zu lassen und tatkräftig mitzuarbeiten. 
Abgerundet wurde der Tag bei Kaffee und 
Kuchen und einem regen Austausch mit 
den Teilnehmenden. Für uns alle war der 
Tag ein sehr spannendes Erlebnis.
An dieser Stelle möchten wir Werbung für 
unsere Box mit Sensibilisierungsmaterial 
zum Thema Inklusion machen. Ihr könnt 
sie für Gruppenstunden, Lager und 
Aktionen ausleihen -  einfach bei Martina 
im Diözesanbüro melden.
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Ökologie 
 

Anfang April lud der Facharbeitskreis 
zum Aktionstag “Taste the Waste” ein 
und widmete den Tag dem Kampf 
gegen Lebensmittelverschwendung. 
Wir starten mit einem Infoteil, indem 

wir uns verschiedene Organisationen in 
und um München ansahen, z.B. Food 
Sharing und Mundraub. Anschließend 
zogen wir mit der Mission „Lebensmittel 
retten“ los und klapperten unter anderem 
Food Sharing FairTeiler ab. Mit der App 
TooGoodToGo fuhren wir zu verschiedenen 
Restaurants und Supermärkten und retten 
übriggebliebene Essenportionen. Uns hat‘s 
geschmeckt und wir sind von der App 
begeistert. Leider sind unserer Einladung 
keine Teilnehmer außerhalb unseres 
Arbeitskreises gefolgt.

Vo m  0 1 . 0 9 . - 0 7 . 0 9 .  f a n d  d i e 
Kooperationsveranstaltung “weniger ist 
Meer” zwischen Ökologie und Spiritualität 
(Andreas Sang) beim Leuchtturm 
Westerhever statt. Neben Exkursionen 
in die Umgebung und ins Wattenmeer 
beschäftigten wir uns zu den Themen Müll/
Müllvermeidung und Minimalismus sowie 
mit der neuen Pfadfinderbibel.

Seit bereits einiger Zeit arbeiten wir 
an einem neuen Fördertopf. Mit dem 
Nachhaltigkeitseuro wollen wir euch 
animieren, eure Lager noch nachhaltiger 
zu gestalten. Der Fokus liegt hier vor allem 
auf der Verpflegung (regional, saisonal, und 
fair), Anreise und Transport sowie Material 
und Müll. Dank dem Jugendwerk St. Georg 
können wir nun diesen Fördertopf in einem 
Pilotprojekt für das Jahr 2020 bereitstellen. 
Informationen darüber, was ihr tun müsst, 
um den Nachhaltigkeitseuro zu beantragen 
folgen. Wir sind schon sehr gespannt und 
hoffen auf zahlreiche Anträge von euch.

Last but not least möchten wir darauf 
hinweisen, dass wir weiterhin die 

Wasserkiste verleihen. Mit ihr können 
interessierte Gruppen Gewässer erkunden 
und untersuchen – und sich auf spannende 
Art und Weise mit dem Thema Wasser 
auseinandersetzen. Die Kiste ist für alle 
Stufen geeignet und kann im Diözesanbüro 
bei Martina angefragt werden.

Internationale 
Gerechtigkeit 
 

Der Fokus im Fachbereich internationale 
Gerechtigkeit war im Jahr 2019 auf der „Fair 
Trade Diözese“. Seit dem Beschluss der 
Diözesanversammlung 2017 unterstützen 
wir den FairTrade AK bei der Umsetzung 
der Anforderungen. Genauere Infos findet 
ihr im Bericht des FairTrade Arbeitskreises.
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Bundesebene
 

Im Februar waren wir erneut bei den 
Bundesfachkonferenzen dabei. Auch in 
diesem Jahr konnten wir bei allen drei 
Fachbereichen vertreten sein. 

Im Jahr 2020 kommt die neue Jahresaktion 
“No Waste! Ohne Wenn und Abfall!” zum 
Thema Müll. Als geprüfte Mülldetektive 
(Wölflings-Diözesanaktion Tonnenforscher 
2018) freuen wir uns riesig auf die 
Jahresaktion! 

Kontakt
 

Bei Fragen oder Anregungen zu 
den Fachbereichen erreicht ihr den 
ganzen Facharbeitskreis per Email an 
facharbeitskreis@dpsg1300.de. Martina 
ist im Diözesanbüro erreichbar unter 
089/480922115 oder per Email an martina.
beljung@dpsg1300.de. Unsere Kisten 
für Lager und Gruppenstunden zum 
Thema Inklusion und Wasser könnt ihr 
im Diözesanbüro gerne über Martina 
ausleihen.
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Das Jugendwerk St. Georg e.V. ist der 
Rechts- und Vermögensträger des DPSG 
Diözesanverbandes München und Freising. 
Ein Rechtsträger ist dann nötig, wenn der 
eigentliche Verein (in dem Fall der DPSG 
Diözesanverband) nicht rechtsfähig ist. 
Das Jugendwerk hat keine vergleichbaren 
inhaltlichen Ziele wie der Diözesanverband. 
Die Ziele des Jugendwerks beschränken 
sich auf die Übernahme der Rechtsgeschäfte 
des DPSG Diözesanverbandes sowie der 
Verwaltung der Finanzmittel. Darüber 
hinaus stellt das Jugendwerk Mitarbeitende 
an, verwaltet die Geschäftsstelle und ist 
Eigentümer zweier Liegenschaften: der 
Jugendhäuser Seegatterl und Thalhäusl. 

Zu den Aufgaben des Jugendwerks gehören 
in erster Linie alle Rechtsgeschäfte 
die im Namen des Diözesanverbandes 
oder des Jugendwerks getätigt werden 
und die Verwaltung der eigenen und 
fremden Mittel. Zu diesen Aufgaben 
zählen die Beantragung und Abrechnung 
der Fördergelder und Zuschüsse, die 
Überwachung der Zahlungseingänge 
und –ausgänge , die Verwaltung und 
Buchhaltung der Geschäftsstelle sowie 
der beiden Jugendhäuser Seegatterl und 
Thalhäusl,  die Personalverwaltung des 
Vereins, sowie die Zusammenarbeit mit 
dem Finanzamt. Darüberhinaus unterstützt 
der Verein die Mitglieder der DPSG auf 
Stammes-, Bezirks und Diözesanebene bei 
finanziellen Fragen. 

Personal
Der Vorstand des Jugendwerkes St. Georg 
e.V. besteht derzeit aus Mathias Fazekas, 
Lukas Glockner und Andreas Pröhl. Zudem 
sind zwei ehrenamtliche Referenten des 
Vorstandes benannt (Matthäus Brandl und 
Sebastian Schroth). Der Verein hat im 
Moment 20 Vollmitglieder. 

Geschäftsstelle
2019 ist in der GS ein sehr arbeitsintensives 
Jahr. Es gab bisher viele Themen, die 
teilweise zu Arbeitsanhäufungen geführt 
haben, die Zug um Zug abgearbeitet 
wurden. Dazu zählen, neben der 
regulären Geschäftsführungstätigkeit, 
folgende Themen: Arbeitssicherheit 
m i t  d e r  B e g e h u n g  b e i d e r 
Jugendhäuser, Datenschutz (Erstellung 
Verarbei tungsverzeichnis ,  Antrag 
Benennung Datenschutzbeauftragten 
vom EOM (Erzbischöflichen Ordiniariat 
München) für Diözesanverband und alle 
Untergliederungen), neues Reiserecht, neue 
Richtlinien AEJ / JBM, Überprüfung der 
Versicherungen. 

Zudem wurde  e in  An t r ag  au f 
P e r s o n a l k o s t e n z u s c h u s s  b e i m 
Erzbischöflichen Ordinariat München 
(EOM) für weitere Verwaltungsstunden, 
Übernahme der Hausmeisterkosten der 
Häuser und die Geschäftsführung gestellt. 

2.3.  Bericht des Rechtsträgers  
Jugendwerk Sankt Georg e.V.

Um den vielfältigen Aufgaben im 
Jugendwerk St. Georg e.V. gerecht 
zu werden wurde beim diesjährigen 
Klausurtag eine neue Struktur erarbeitet, 
die die Vollversammlung vom 08.10.2019 
verabschiedet hat. Der AK Admin wird in 
seiner derzeitigen Form aufgelöst. Es werden 
mehrere Ausschüsse und Arbeitskreise 
gebildet, die langfristig (Häuser, Finanzen) 
und projektbezogen (z.B. Kultur, Marketing, 
Diözesanlager) zusammenarbeiten. Alle 
Ausschüsse und AKs treffen sich zu den 
sog. Jugendwerkstreffen (JWT). Es gibt 
einen gemeinsamen Beginn und Abschluss 
des Abends, um die Themen zu platzieren 
und Arbeitsergebnisse zu kommunizieren.  
Dazwischen arbeiten die Gremien parallel. 
Dies soll neuen Vollmitgliedern oder 
Interessierten am Jugendwerk den Einstieg 
erleichtern bzw. die Möglichkeit geben als 
Experten mitzuwirken. Dies ist auch ohne 
Mandat als Vollmitglied möglich. 

Zudem ist 1-2 mal pro Jahr ein 
Klausurtag geplant und ein Sommerfest 
und eine Weihnachtsfeier sind bei den 
Jugendwerkstreffen integriert. 

Der Vorstand bereitet die Jugendwerkstreffen 
vor. 
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Zusammengefasst sieht ein Jahresplan 
folgendermaßen aus: 

Jugendhaus Thalhäusl
An dieser Stelle zunächst herzlichen Dank 
an T.U., der in diesem Jahr nicht nur die 
laufenden Belegungen koordiniert, sondern 
auch die Bauarbeiten der Treppe vor Ort 
betreut hat. 
Der AK Thalhäusl trifft sich im Herbst zur 
weiteren Koordination der Aufgaben 2020 
in Absprache mit T.U. 
Die Belegungszahlen im Thalhäusl 
sind hervorragend, es gibt nur wenig 
belegungsfreie Tage. 
 

B a u m a ß n a h m e 
Außentreppe Thalhäusl 
Nach langer Planung und Genehmigung 
konnte in den Osterferien mit dem Bau 
begonnen werden. Aus Brandschutzgründen 
wurde die Holzfassade entfernt. Es gab 
eine Unterbrechung des Treppenbaus auf 
Grund der morschen Decke der Werkstatt 
und des Bodens  im Zimmer Smiley. 
Die Instandsetzung war erforderlich, 
dadurch entstanden außerordentliche, nicht 
eingeplante Kosten. 

Momentaner Stand: Türen, Fenster, 
Fundament, Podest sind eingebaut. Der 
Aufbau der Treppe ist bis Ende des Jahres 
geplant. 

Seegatterl
Zunächst herzlichen Dank an den AK 
Seegatterl, der auch in diesem Jahr viele 
ehrenamtliche Stunden rund ums Haus 
investiert hat. In diesem Jahr sind einige 
Reparaturen und Instandhaltungen im Haus 
vorgenommen worden: 

•	 Vorhänge genäht 
•	 Küche gestrichen 
•	 Wirtshausstühle und Bierbänke gekauft 
•	 Dach ausgebessert 
•	 Außenanlagen gepflegt 

Die Auslastung des Jugendhauses Seegatterl 
ist im Winter exzellent, im Sommer sehr 
gut; im Frühjahr und im Herbst an den 
Wochenenden sehr gut jedoch unter der 
Woche nur mittelmäßig.

Jubiläum im Seegatterl 
Am 14.09.19 fand das Jubiläum im 
Seegatterl statt – 50 Jahre Besitz und 30 
Jahre Eigentum des Jugendwerkes St. Georg 
e.V..  In überschaubarer Runde wurde bei 
Kaffee und Kuchen und anschließendem 
Grillen gefeiert. Es kamen viele Ehemalige, 
die Geschichten und Erinnerungen rund 
ums Haus teilten. Vielen Dank an dieser 
Stelle an die zahlreichen Helfenden. 
Besonderer Dank gilt Valli, Flo und Luki 
für die Erstellung der Festschrift.   

AK Grillplatz Seegatterl 
Der  AK s tand  vor  v ie l fä l t igen 
Herausforderungen: 
•	 R e c h t l i c h e  S i t u a t i o n : 

Baugenehmgigung  wäre erforderlich, 
Brandschutz kritisch wg. Nähe zum 
Wald 

•	 Kapazitätsengpässe im Arbeitskreis 
•	 Ursprüng l i ches  Konzep t  i s t 

aufwändiger und teurer als das 
vorgesehene Budget  

Aufgrund dieser Schwierigkeiten wurde 
das Projekt gestoppt.  

Vielen Dank an alle, die sich im Rahmen 
des Jugendwerkes St. Georg e.V. um die 
Häuser kümmern. Und vielen Dank an alle, 
die sich ehrenamtlich im Jugendwerk St. 
Georg e.V. engagieren. 

Mathias Fazekas, Lukas Glockner, Andreas 
Pröhl, Vorstand Jugendwerk St. Georg e.V. 

Regine Zisch, Referentin des Vorstandes 
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3.1.  Antragsnachbesprechungen

Anträge von der 84. Diözesanversammlung:

Antrag 1 – Berghütte

Der Antrag ist nicht weiterbearbeitet worden und wird von uns auch nicht weiterver-
folgt. 

Antrag 2 – Fairtrade-Diözese München und Freising

Die Öffentlichkeitsarbeit läuft gut und wird genauso weiterverfolgt wie die Box. Eine 
Anerkennung als Fairtrade Diözese wird bis zur Herbst DV 2020 anvisiert. 

Anträge von der 85. Diözesanversammlung:

Antrag 1 - Diözesanlager 2021 in Königsdorf 

Auf dem Gelände der Jugendsiedlung Hochland wir das Diözesanlager vom 3.-11. 
August 2021 stattfinden. Entsprechende Vereinbarungen wurden getroffen. 

Antrag 2 - Diözesanlager 2021 - Organisationsstrucktur 

Es konnte bis jetzt kein Vorsitzender gefunden werden, der Teil der Lagerleitung wird. 
Eine Lagerleitung aus drei Personen wurde vom Vorstand berufen. Keine der drei Per-
sonen leitet eine AG des Diözesanlagers. Die Leiter der vier entstandenen AGs bilden 
zusammen mit der Lagerleitung den “Ältestenrat”, welcher von der Lagerleitung 
geleitet wird. Der Ältestenrat hat sich seit seiner Gründung vier Mal getroffen. 

Antrag 3 - Diözesanlager 2021 – Zeitraum 

Gemäß dem Beschluss innerhalb des Zeitraumes vom 30. Juli bis zum 15. August das 
Lager stattfinden zu lassen wurde beschlossen vom 3.-11.8. das Lager stattfinden zu 
lassen. 

Antrag 4 – Termin der 86. Diözesanversammlung 

Gemäß dem Beschluss wurde fristgemäß zur 86. Diözesanversammlung am 2. Ad-
ventswochenende geladen.
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3.2.  Jahresrückblick

█ Bericht

█ Bewertung / Reflexion 

█ Ausblick / Perspektive

Friedenslicht
█ “Vielfalt” war das Schlagwort der 
diesjährigen Friedenslicht Aktion. 
Inhaltlich vorbereitet von der Friedenslicht 
AG feierten die Menschen im voll besetzten 
Dom den Aussendungsgottesdienst. 
Musikalisch gestaltet von der Zachäusband 
und geleitet von Weihbischof Wolfgang 
Bischof, Landesbischof Bedford-Strohm 
und Erzpriester Malamussis. Wegen 
des 25-jährigen Jubiläums wurde das 
Friedenslicht von den Medien besonders 
begleitet.  

█ Ohne die jahrzehntelange Treue der 
Zachäusband wäre das Friedenslicht 
nicht das, was es ist: ein Erfolg. Hunderte 
Menschen, die im Dom stehen, weil sie 
keinen Sitzplatz mehr bekommen. Kinder 
und Greise, die ein Zeichen des Friedens 
empfangen und in die Welt tragen wollen. 
Ein Kardinal, der ehrliche Dankbarkeit für 
das Friedenslicht zum Ausdruck bringt. 
Und das alles auch im Live-Stream, in der 
Tagesschau, dem heute-journal und der 
Rundschau. Wie gesagt, ein echter Erfolg, 
für den wir dankbar sein können.  

█ Mit “Mut zum Frieden” dem Motto von 
2019 gehen auch wir in diesem Jahr in die 
AG Friedenslicht. Marina Berger, Martina 
Beljung, Paul Killguss und Andreas Sang 
für den Vorstand bereichern von der DPSG 
die Friedenslicht AG. Das Licht selbst 
werden Bianca Haußmann und Anja Gschirr 
aus Wien holen, damit wir es am 15.12.2019 
um 15:30 wieder aussenden können. Der 
Friede sei mit euch. 

Jahresempfang
█ Der Jahresempfang fand am 8.2. im 
Salesianum statt. Das Motto war “Arche 
Noah, the day before the rain sets in”. Im 
Eingangsbereich las Ben Becker aus dem 
Buch Noah die biblische Geschichte. Im 
Saal wurde ein Teil der Arche nachgebaut. 
Im Bauch der Arche wurde Wein aus den 
Fässern ausgeschenkt, die uns Kardinal 
Marx ausgeliehen hat. Den Wein konnte 

Jahresempfang
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man dort auf Sofas genießen. An der 
Bar gab es neben Getränken auch frisch 
gebackene Pizza-Schnecken von der AG-
Küche. In der Teejurte konnte man sich auf 
Teppichen und Kissen vom Tanzen erholen. 
Bargeld wurde in bunte Perlen getauscht. 
Jeder Bezirk hatte eine Farbe. Bezahlen 
konnte man aber nur mit unterschiedlich 
farbigen Perlen, wodurch man mit Leuten 
aus anderen Bezirken schnell ins Gespräch 
kam. Unterbrochen wurden die Gespräche 
nur von den beiden Feueralarmen und der 
dazu passenden Feuerwehr.

█ Die Vorbereitungsgruppe war hoch 
motiviert und hat viel Zeit und Engagement 
in die Deko und die Getränke investiert. 
Sowohl die Arche als auch die vielen Sofas, 
Teppiche und Co. haben den Raum dem 
Motto entsprechend verwandelt. Allerdings 
wurden genau diese Elemente besonders 
beim Rücktransport zu einer Last. Auch 
die direkt von der Brauerei in Freising 
abgenommenen Getränke hatten eine 

erhebliche Mehrbelastung zur Folge. Nach 
dem sehr erfolgreichen Jahresempfang 2018 
war der diesjährige Jahresempfang spürbar 
schlechter besucht und ist nur phasenweise 
zu einer ausgelassenen Feier geworden. 
Die aus nicht eindeutigen Gründen 
ausgelösten Feueralarme haben ebenfalls 
nicht zum entspannten Feiern eingeladen. 
Einerseits wurde die eingeschränkte 
Werbung für die nachlassenden Zahlen 
verantwortlich gemacht, andererseits die 
fehlende Möglichkeit sich entspannt mit 
den anderen Gästen unterhalten zu können, 
da der Schwerpunkt auf das Partymachen 
gelegt wurde.

█ Im kommenden Jahr verändern wir Ort, 
Termin und Konzept des Jahresempfangs. 
Der Schwerpunkt soll auf den gepflegten 
Austausch und das Kennenlernen gelegt 
werden. In einer auch weiterhin anspre-
chenden Atmosphäre wird gemeinsam 
gegessen, von der DL “Danke” gesagt, 
Neues erfahren und natürlich auch gefei-
ert. Ort wird der kirchliche Campus in der 
Preysingstraße sein. Stattfinden wird der 
Jahresempfang am 18.4.2020. Also: Save 
the Date! Einladung folgt und dann müsst 
ihr euch nur noch anmelden. 

Einmal hin. Alles drin 
(21.-23.6.2019)

█  Wie schon zur Tradition geworden, haben 
wir alle Mitwirkenden auf Bezirksebene 
für das Einmal hin. Alles drin. auf den 
Zellhof am österreichischen Mattsee 
eingeladen. Zudem haben wir in diesem 
Jahr auch den Vorstand der Freunde und 
Förderer eingeladen, um in den Austausch 

Aufbau Jahresempfang

Einladung EhAd
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zu kommen. Das Wochenende ist dazu 
gedacht, die Stufen- und Fachkonferenzen, 
ein Dankeschönfest und ein größeres 
Bildungsangebot zu verschiedenen 
Themen in einer schönen Atmosphäre 
zusammenzubringen. 

Auch wenn dieses Jahr das Wetter nicht 
ganz so mitgespielt hat, haben wir unter 
dem Motto “Die 13. Karawane zieht 
zur Oase EhAd – vom Leuchtfeuer zum 
Diözesanlager” neue Energie getankt 
und neue Ideen mitgenommen. Dieses 
Jahr wurde u.a. Essgeschirr geklopft, 
nachhaltige Kosmetika produziert, die 
Großküche auf Lagern beleuchtet und 
Datenschutz besprochen. Auch dieses Mal 
haben wir wieder Mitglieder in unsere 
Diözesanleitung berufen (Thomas für die 
Wös und Basti für die Bildung), aber uns 
auch von Lukas als Bildungsreferenten 
verabschiedet. .

█ Die Reflexion war dieses Jahr die Beste, 
die wir bisher bekommen haben, v.a. das 
Bildungsangebot wurde sehr gelobt und 
bereits Wünsche für das kommende Jahr 
angebracht. Der Termin dieses Jahr wurde 
teilweise kritisiert, da ein Feiertag davor 
lag. Jedoch müssen wir darauf verweisen, 
dass für uns der Zellhof als Austragungsort 
höhere Priorität als der Termin hat (auf-

grund der vergangenen Reflexionen) und 
wir somit auf die zur Verfügung gestellten 
Termine durch den Zellhof angewiesen sind. 
Eine Stimme hat uns bezüglich des Ortes 
(Entfernung) und der Nachhaltigkeit er-
reicht. Auch hier wollen wir uns auf die ver-
gangenen Reflexionen berufen, bei denen 
zum einen die nachhaltige Anfahrt per Zug 
und zum anderen die kürzere Anreise für 
andere Bezirke positiv bewertet worden 
ist. Durch unser Angebot, Zugtickets und 
größere Fahrgemeinschaften zu bezuschus-
sen, wollen wir den Punkt Nachhaltigkeit 
auch in der An- bzw. Abfahrt unterstützen. 

█ Die Rückmeldungen und die Teilnahme 
sind weiterhin so positiv, dass das Event 
auch nächstes Jahr wieder angeboten wird. 
Gerade sind wir aufgrund des Anstoßes 
durch die Bezirksvorsitzenden mit den 
Diözesanlager AGs im Gespräch, dass es 
nächstes Jahr mit den Planungen zum Lager 
kombiniert wird. Dies kann z.B. so aussehen, 
dass wir vormittags Bildungsangebote 
und nachmittags Workshops zur Planung 
haben. Auch wollen wir nächstes Jahr 
das eigentliche BVDV (Sitzung mit den 
BeVinen und BeVos) für einen neuen Anlauf 
der AuBiTa (Ausbildungstagung) nutzen. 
Hierzu sind dann neben den Vorsitzenden 
auch die Bildungsbeauftragten der Bezirke 
recht herzlich eingeladen. 

EhAd Workshop

Gute Stimmung, Leuchtfeuer

EhAd Abend
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Jubiläen und Besuche
█ Nach dem wir letztes Jahr 40 Jahre 
Thalhäusl gefeiert haben, war dieses Jahr 
das Jubiläum im Seegatterl dran. Seit 50 
Jahren nutzen Pfadfindende dieses Haus 
und machen es zu ihrem Zuhause. Welch 
ein Grund zur Freude! Auch die Stämme 
Ägypten (Baierbrunn) und der Stamm St. 
Joseph (Kirchseeon) haben Jubiläum gefei-
ert und wir mit ihnen. Eingeladen wurden 
wir auch zum Lager von St. Sebastian 
(Grafing), U1 (Unterhaching), St. Severin 
(Garching) und Bezirkslager Oberland. 
Darüber hinaus haben wir im Rahmend 
der 72h Aktion, Lager und Gruppen be-
sucht (siehe unten). Gerne haben wir in 
der Ausbildung unterstützt, wie z.B. beim 
Modultag im Bezirk Rosenheim oder bei 
einem Stammeswochenende. 

█ Wir freuen uns immer wieder von 
den Bezrken und Stämmen zu ihren 
Vanstaltungen eingeladen zu werden, 
auch wenn wir, wie z.B. beim Jubiläum 
vom Stamm Hl. Kreuz (Solln) beide 
schon andere Termine hatten. Uns ist es 
ein Fest, die Pfadfinderei immer wieder 
so lebendig und verbindend und zugleich 
unterschiedlich in ihren Kulturen erleben 
zu dürfen. 

█  Macht uns also gerne auf eure Projekte 
und Zeiten aufmerksam, wir kommen 
gerne! 

Jugendkorbinian
█ In der Mitgliedsverbändekonferenz 
des BDKJ wurde das Konzept und die 
Durchführung von Jugendkorbinian 2018 
reflektiert. Das Eintageskonzept findet 
auch in diesem Jahr wieder statt unter dem 
Motto „Wachgeküsst“. Von der DPSG wird 
in diesem Jahr wieder die Feuerjurte und 
eine weitere Jurte zur Verfügung gestellt. 
Darüber hinaus beteiligen wir uns wieder an 
der Mottoarea. Im Rahmen der Kuratenaus-
bildung findet gemeinsames Singen und 
Austausch mit Reinhard Kardinal Marx in 
der Feuerjurte statt. 

EhAd Workshop Vorbereitung

Gottesdienst, EhAd

EhAd Workshop

Jugendkorbinian
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█ Dank des vorbildlichen Auftretens des 
Stamms Freising und unserer Unterstützung 
des AK Barrierefrei unter Leitung unserer 
Referentin Martina Beljung, sind wir 
auch dieses Jahr sehr gut vertreten. 
Das erste Ausbildungswochenende des 
Kuratenkurses parallel zu Jugendkorbinian 
stattfinden zu lassen, bringt viel Synergie, 
macht unter anderem auch ein Treffen mit 
dem Kardinal möglich und ist schlicht ein 
Glücksgriff.

█ Wir hoffen auf eine gelungene Aktion 
und sind zuversichtlich auch im nächsten 
Jahr bei Jugendkorbinian viele Jugendliche 
für die Jugendverbandsarbeit begeistern 
zu können. 

Begrüßung EhAd

Pfadfinderbibel
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3.3.  Gremien und Arbeitsgruppen

AG FairTrade
█ Die Fairtrade-Scouts-AG konnte im 
vergangenen Jahr leider nie in voller Stärke 
zusammenkommen. Dies ist vor allem den 
verschiedenen anderen Verpflichtungen 
der Mitglieder geschuldet. Wir haben uns 
jedoch in wechselnder Besetzung zusam-
men mit dem Facharbeitskreis an mehreren 
Terminen getroffen um an der Fairtrade 
Kiste zu arbeiten. Dabei haben wir bereits 
viele Methoden für Gruppenstunden zusam-
mengetragen und ausprobiert. Wir haben 
uns dabei Gedanken gemacht, wie die 
Methoden in der Gruppenstunde umsetzbar 
sind und wie eine Anleitung aussehen muss, 
damit sie jeder Leiter problemlos selbst 
durchführen kann. 

█  Wir sind derzeit daran diese Anleitungen 
zu erstellen und sind guter Dinge, dass die 
Box im nächsten Sommer in den Verleih 
gehen kann. In Sachen Öffentlichkeitsarbeit 
hat sich ebenfalls einiges getan. So könnt ihr 
bereits die ersten Blogbeiträge über unsere 
vergangenen Aktionen auf dem Fairtrade-
Scouts-Blog (blog.fairtrade-scouts.de) 
nachlesen. Weitere werden folgen. Außer-
dem ist ein Artikel zu Fairtrade-Scouts in 
der aktuellen #Jugendraum, einem Magazin 
der Erzdiözese erschienen. 
Leider haben wir es dieses Jahr nicht 
geschafft eine eigene Aktion zum Thema 
Fairtrade zu organisieren. Wie bereits oben 
erwähnt sind alle AG Mitglieder bereits 
stark eingebunden. Wir suchen deshalb 

immer interessierte Leute, die Lust haben 
anderen in der DPSG das Thema Fairer-
Handel näher zu bringen. 

█  Wir hoffen, dass wir dann im neuen Jahr 
mit Unterstützung wieder eine Aktion auf 
die Beine stellen können und uns dem Ziel 
Fairtrade-Diözese so wieder annähern. 

AG Internationales – IAK 
(Internationaler Arbeitskreis)

“The only true and sound 
foundation for peace in the 
world is the development of  
broader-minded, unselfish 

character in the peoples them-
selves, whereby they may  
form a united community  

in their own country and at 
the same time be sympathetic 

and friendly neighbours 
to others.”

Scouting for Boys (1908)

█  Veranstaltungen 

Wir freuen uns, dass sich der Internationale 
Stammtisch als monatliches Angebot an 
international interessierte und engagierte 
Rover*innen und Leiter*innen etabliert 

Arbeit an FairTrade Box

FairTrade Scouts
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hat und sich sowohl treue „Stammgäste“ 
als auch neue Besucher*innen unsere Ein-
ladung annehmen. Jeder Abend steht unter 
einem Leitthema und möchte einladen einen 
Aspekt des internationalen Pfadfindens zu 
entdecken. 

Der Aktionstag „Abenteuer Europa“, zu 
dem wir mit dem DAK Jungpfadfinderstufe 
eingeladen hatten, konnte leider aufgrund 
zu geringer Anmeldezahl nicht stattfin-
den. Unser Planungsstand wartet in der 
Schublade auf einen Einsatz. Es gibt noch 
viel Europa zu entdecken!  

Hinter den Kulissen 

Uns erreichen durchschnittlich rund drei 
externe Anfragen im Monat über das 
Bundesamt der DPSG, unser Diözesan-
büro und direkt von Pfadfinder*innen 
und Gruppe. Besonders nachgefragt sind 
Kontakte zu Stämmen und Gruppen, Ideen 
für Aktivitäten im Raum München und 
Übernachtungsmöglichkeiten. Auch wen-
den sich internationale Pfadfinder*innen an 
uns, die z. Bsp. im Auslandssemester oder 
auf Reise sind. Die Vermittlung an Stämme 
läuft derzeit über informelle Kanäle; gerne 
möchten wir in Zukunft so noch mehr nie-
derschwellige Kontakte vermitteln.  

Seit dem Sommer 2019 sind wir @iak1300 
auf Instagram vertreten und feiern jeden 
neuen Follower! 

Vernetzung in DPSG & rdp 

Nils Arkenberg nahm am Treffen der Diöz-
esanbeauftragten für Internationales vom 
22. bis 24. Februar 2019 auf der Marienburg 

(DV Trier) und dem rdp-weiten Netzwerk-
treffen der Internationalen vom 15. bis 17. 
November 2019 in Westernohe teil.  

Weitere Kontakte konnten dank der Vorbe-
reitungen zum 24. World Scout Jamboree 
knüpfen, pflegen und ausbauen.  

█  Wir über uns 

Im Berichtszeitraum bestand der IAK 
München und Freising aus Christina 
Arkenberg, Franz Tödte, Leander Dony 
und Nils Arkenberg (DIAB). Wir haben 
uns in freien Terminen zur Vorbereitung der 
Vorhaben getroffen und verlassen uns auf 
kurze Kommunikationswege. Höhepunkt 
war unsere afghanische Weihnachtsfeier. 
Da wir allesamt in weiteren Aufgaben als 
Pfadfinder aktiv sind, galt es  vor allem Zeit 
für den IAK zu finden. Gemeinsam haben 
wir auch am „Einmal hin, alles drin!“ auf 
dem Zellhof teilgenommen. 

Von Vorstandsseite werden wir von Bianca 
begleitet. Unser besonderer Dank gilt Mar-
tina Beljung, Maximilian Margreiter und 
Gabriele Klein aus dem Diözesanbüro! 

█ Ausblick 

Im kommenden Jahr möchten wir als  
Arbeitskreis gerne wachsen und Neumit-
glieder gewinnen.  

Die Reihe „Internationaler Stammtisch“ 
möchten wir mit monatlichen Terminen 
weiter fortsetzen und hoffen noch mehr 
international aktive Rover*innen und 
Leiter*innen zu gewinnen. Darüber hinaus 
möchten wir es erneut mit weiteren, offenen 

IAK Treffen

IAK zur Europawahl
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Tagesaktionen „versuchen“. Nach Jahres-
beginn ist ein Tag rund um den italienischen 
Spielfilm „Aquile Randagie“ und pfadfind-
erische Werte für die Jugendstufen geplant. 
Bewerben möchten wir insb. die Teilnahme 
an der rdp-Postkarten-Aktion zum Thinking 
Day. In der ersten Jahreshälfte möchten wir 
das European Jamboree mit Begleitange-
boten für alle erlebbar machen und in den 
Diözesanverband tragen.  

Gespannt erwarten wir den Neustart von 
dpsg1300.de und möchten unseren Online-
Auftritt ausbauen.   

Nils - für den IAK 
Anfragen und Kontakt bekommt ihr über 
international@dpsg1300.de

AG Diözesanlager
█ Nach dem Beschluss der Diözesan-
versammlung 2018 ein Diözesanlager 
stattfinden zu lassen, wurde am 15.3. ein 
Kick-Off veranstaltet. Die vier AGs haben 
sich Leitungen gegeben, welche zusammen 
mit der Lagerleitung den Ältestenrat bilden. 
In die Lagerleitung berufen wurden San-
dra Mosandl (Würm-Amper), Paco Reich 
(Isar) und Maxi Koller (Würm-Amper). 
Ramona Olwitz leitet die AG Lats (look 
at the scouts), Florian Woody Holzham-
mer die AG Orga, Stefan Kuppelwieder 
die AG Marketing und Raphael Beljung 
die AG Programm. Die AGs haben ihre 
Arbeit aufgenommen und der Ältestenrat 
hat sich regelmäßig getroffen. Andreas ist 
der, für das Diözesanlager, verantwortliche 
Vorsitzende. Die als Jugend-Referentin an 
der katholischen Jugendstelle Bad Tölz 

-Wolfratshausen tätige Pfadfinderin Sabine 
Grasberger (Oberland) wurde vom Erz-
bischöflichen Jugendamt der Lagerleitung 
als pädagogische Begleitung mit 13h im 
Monat zur Verfügung gestellt. Hinzu kommt 
die Unterstützung von Silke Reusch, die 
ebenfalls an der Jugendstelle arbeitet und 
einen pfadfinderischen Hintergrund hat.

█ Das Kick-Off wurde mit 76 Personen 
sehr gut besucht und alle Bezirke waren 
vertreten. Viele Personen aus unserem Ver-
band haben ihre Bereitschaft signalisiert, 
Verantwortung für dieses Großprojekt zu 
übernehmen. Diese Resonanz ist überwälti-
gend. Die enorme Dimension des Projekts 
ist für alle ein Lern- und Entwicklungsfeld, 
dies gilt auch für die AG Leitungen und 
die Lagerleitung. Mit der Besetzung des 
gesamten Ältestenrats sind wir zufrieden. 
Die pädagogische Begleitung der Lagerlei-
tung und des Ältestenrats durch Silke und 
Sabine ist ein Glücksfall. Ausdrücklich sei 
hier Silke Schwertner (Bereichsleitung Süd/
West) und Alois Obermaier (Jugendamt-
sleitung) gedankt. 

█ Sowohl die kritischen Rückmeldungen 
als auch die vielen positiven Signale aus 
dem Verband sollen in die Arbeit für ein 
gelingendes Lager einfließen. Die An-
bindung an den Vorstand und die, für den 
Diözesanverband wichtigen Themen und 
Termine, werden auch in Zukunft von 
Bedeutung sein. Wie im pädagogischen 
Bereich gelungen, werden wir versuchen 
auch im Bereich der Verwaltung den 

AG Spiri
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ehrenamtlich Tätigen, Unterstützung zur 
Verfügung zu stellen. Wir freuen uns 
auf die Gestaltung des Diözesanlagers 
“PACK MA´S 2021” und rufen dazu auf 
sich einzubringen und das Lager zu etwas 
Einzigartigen zu machen. (siehe Bericht 
Lagerleitung).

AG-Spiritualität
█ Es ist nicht gelungen die Arbeit der AG 
zu verstätigen. Es gab kein von der AG 
getragenes Projekt.

█ Es ist bedauerlich. Wir sehen hier ein 
Defizit.

█ Es wird geprüft, ob und wenn ja, in 
welcher Form es eine AG-Spiritualität 
weitergeben wird.

AG Queerscouting
█ Dieses Jahr war eher ruhiger. Viele an-
dere Aufgaben verzögerten die Fertigstel-
lung der endgültigen Methodenboxen und 
dennoch gelang es schließlich noch, die 
endgültigen Druckvorlagen zu erstellen 
und zu beauftragen.  

█ Erfreulicherweise fand dieses wertvolle 
Angebot unseres Diözesanverbandes auch 
2019 wieder regen Zuspruch und so konnten 
einige Gruppenstunden mit der Method-
enbox abgehalten werden. Das Interesse 

und die spannenden Fragerunden am Ende 
der Gruppenstunden machen deutlich, wie 
wichtig und nachgefragt dieses Thema ist. 
Ein wirkliches Interesse, das sowohl von 
den jeweiligen Gruppenleitenden als auch 
von den Kindern und Jugendlichen deutlich 
artikuliert wird. Dies ist ein ermutigendes 
Signal und ein Zeichen, dass unser Diöz-
esanverband hier wichtige und richtige 
Pionierarbeit geleistet hat. Es ist ein Zeichen 
für Vielfalt und gelebtes Miteinander ohne 
Ansehen der Person. 

█ Im neuen Jahr werden dann die fünf 
nun finalen und bunten Methodenboxen 
der diözesanen Verbandsöffentlichkeit 
präsentiert und die AG Queerscouting 
freut sich über Menschen, die bereit sind, 
dieses Projekt weiter zu unterstützen und/
oder in ihren Stämmen und Bezirken dafür 
Werbung zu machen.  

Ihr erreicht uns unter: queerscouting@
dpsg1300.de Queerscouting
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AG Homepage 
█ Wie letztes Jahr angekündigt, wurde 
für die Neugestaltung der Homepage eine 
Arbeitsgruppe gegründet. Diese besteht der-
zeit aus 5 Mitgliedern, die sich aus der DL 
und hauptberuflicher Seite zusammensetzt. 
Über das Jahr verteilt fanden mehrere 
Treffen statt, bei denen es zunächst um 
die Bedürfnisse, Zielgruppenorientierung 
und Machbarkeit ging. Aktuell wurde auf 
der letzten Jugendwerksversammlung das 
Budget freigegeben und das Angebot einer 
Agentur eingeholt. 

█  Die Arbeitsgruppe ist motiviert und setzt 
sich gewinnbringend aus verschiedenen 
Perspektiven und Fähigkeiten zusammen. 
Wir sind sehr dankbar, dass wir hierfür 
Interessenten finden konnten und die 
Zusammenarbeit mit pfadfinderischen 
Methoden verläuft. 

█ Für kommenden Februar ist eine 
“Neugestaltungs-LAN-Party” geplant. 
Bei dieser werden am Vortag die Experten 
der AG die Struktur der Homepage neu 
aufsetzen und am folgenden Tag alle aus 
der DL gemeinsam an der Befüllung der 
Inhalte arbeiten. Dabei ist ein abwechslung-
sreiches Programm mit Kicker, Kaffeebar 
und Mariokart-Challenge geplant. Nach 
diesem Event wird das Geschaffene an die 
Agentur übergeben und die Arbeit der AG 
zu Ende sein.

BVDV
█ Die Herbergssuche (eine Art vorweih-
nachtliches BVDV) musste in diesem Jahr 
ausfallen. Die darauffolgenden BVDVs 
fanden etwa alle sechs Wochen statt und 
waren stets gut, mitunter sehr gut besucht. 
Auch dieses Jahr gab es eine gemeinsame 
Sitzung mit der DL vor der Bundeskonfer-
enz. Auf dem Einmal hin. Alles drin. gab 
es parallel zu den Stufenkonferenzen und 
der Fachkonferenz ein größeres BVDV. 
Resultat dieses Treffens war ein Brief aller 
Bezirksvorstände an unseren Kardinal mit 
der Bitte, den Seelsorgenden in den Pfar-
reien zu ermöglichen Kurat*in zu werden, 
weiterhin Bezirkskurat*innen zu stellen 

und die Stelle des Diözesankuraten auf eine 
Vollzeitstelle aufzustocken.  

Mit Ausnahme vom Bezirk München Isar 
haben wir an allen Bezirksversammlungen, 
die in der Zwischenzeit stattfanden mit 
mindestens einer Vorsitzenden oder dem 
Kuraten teilgenommen. Auch das Bezirk-
slager von Oberland haben wir besucht. 

█ Die Zusammenarbeit mit den BeVinen 
und BeVos ist sehr gut – letztlich sind sie 
unsere Schnittstelle zu den Stämmen. Die 
hohe Beteiligung aller Bezirke an den 
gemeinsamen Sitzungen gewährleistet ein 
Wissen umeinander, dass Nähe schafft. 
Gemeinsame Projekte, wie die für 2020 
geplante DPSG Firmung geben davon 
Zeugnis. Es macht einfach Spaß in der 
Zusammenarbeit. Eine Zusammenarbeit, 
die sich durch die Beteiligung an der Pla-
nung des Diözesanlagers noch intensiviert.

█ Daher wollen wir die regelmäßigen Tref-
fen weiterführen und sowohl an unserer 
Gastfreundschaft als auch an der inhaltli-
chen Gestaltung der Treffen weiterarbeiten, 
damit diese von allen Beteiligten auch 
weiterhin als lohnend empfunden werden. 
Besonderes Augenmerk soll auf eine pfad-
finderische Gestaltung gelegt werden, damit 
wir uns als Bauleute einer Lebenswerten 
Stadt, als Gemeinschaft am Lagerfeuer und 
als Trupp auf dem Haik erleben.

Advents-DL, Dankeschön mit Siebdruck 
Workshop
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Diözesanleitung (DL)
█ Die DL trifft sich weiterhin abwechselnd 
in der großen (alle Mitglieder) und in 
der kleinen (nur die Referenten) Runde. 
Dieses Jahr war geprägt von vielen neuen 
Projekten und die Wegbereitung dieser. So 
haben wir das Jahr mit der neu eingeführten 
“Marktschreier DL” angefangen. Bei dieser 
kann jede/r einzeln oder als Arbeitskreis 
Aktionen und Projekte einbringen und hier 
für entweder werben, um weitere Mitstreiter 
zu gewinnen oder nach Ressourcen, Wis-
sen, Material... fragen, um Unterstützung 
zu bekommen. So sollen die Strukturen 
aufgebrochen werden, um mehr Unterstüt-
zung unterer einander zu bekommen. Des 
Weiteren haben wir auf der diesjährigen 
Klausur das Konzept des Jahresempfangs 
neu gedacht und diesen in den April gelegt 
(siehe Bericht oben). Ein weiteres großes 
Thema war die Vorstandsnachfolge. Hier 
haben wir uns u.a. damit beschäftigt, wie 
Aufgaben anders verteilt werden können 
und unattraktives “Pflichtgeschäft” at-
traktiver wird. Sollte der Vorstand nicht 
vollständig besetzt werden können, ist z.B. 
eine Aufteilung der einzelnen Posten - wie 
Besuch der Landesversammlung, des BJR, 
der BDKJ Sitzungen... - unter den DL 
Mitgliedern für die Dauer eines Jahres eine 
mögliche Lösung. Aber auch das Anfragen 
der Bezirke für einzelne Aufgaben ist in den 
Blick genommen worden. Zudem haben wir 

Ende des Jahres in der DL uns getroffen, 
um zu analysieren, welche verschiedenen 
Arbeitstypen und Motivationen bei uns 
vorhanden sind, um wertschätzender und 
effektiver miteinander arbeiten zu kön-
nen. Hieraus haben sich verschiedene Idee 
ergeben, die an der nächsten Marktsch-
reier DL feilgeboten werden (so z.B. ein 
DL Stammtisch). Neben diesen Themen 
haben wir für die Bezirke und Stämme 
das sogenannte “Pizza-DL”-Programm 
entworfen (auch auf der Klausur). Dieses 
beinhaltet verschiedene Angebote, die wir 
euch von den diözesanen Arbeitskreisen 
und Gremien aus anbieten wollen. Die 
“Bestellkarte” hierfür wird Anfang nächsten 
Jahres verschickt werden. Als gerade noch 
eher klein und parallel laufendes Thema, 
haben wir eine AG WBK besprochen, die 
sich um die Vernetzung und die Wissens-
sicherung zwischen den Stufen und den 
dazugehörigen Stellen auf anderen Ebenen 
kümmern soll.   

Wie auch im letzten Jahr sind wir mit etwa 
30 Mitgliedern in der DL stabil geblieben, 
auch wenn nicht alle Ämter besetzt sind. 
Wir haben durch Basti Adam einen neuen 
ehrenamtlichen Bildungsreferenten ge-
winnen können. Zudem wurde Thomas 
Lautenbacher in den Wölflings DAK 
berufen und auch Rebi Rank ist nach ihrem 
Studium im Ausland zurück im WöDAK. 
Im JupfiDAk konnten wir Fritzi Ganser als 
Schnuppermitglied willkommen heißen 
und auf der DV werden wir Paul Weyh in 
den RoverDAK berufen. Die Referenten 
der Facharbeitskreise haben sich auf der 
Fachkonferenz für eine weitere Amtszeit 

votieren lassen. 

█ Auch in diesem Jahr konnten wir die 
Referenten der Jupfistufe und das zweite 
Amt im PfadiDAK nicht besetzen kön-
nen. Sind aber zuversichtlich, dies im 
kommenden Jahr zu schaffen; zumal so 
der vakante Vorstand besser aufgefangen 
werden könnte. 

Die durch die Marktschreier DL anges-
toßenen Kooperationen haben gut funk-
tioniert und haben uns neu motiviert. So 
fuhr z.B. auf den Segeltörn der Pfadistufe 

Advents-DL, Dankeschön mit Siebdruck 
Workshop
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ein buntes DL Team oder ein Modultag 
mit Teamern aus der DL konnte durchge-
führt werden. Das hat uns gezeigt, dass 
das Denken in Stufen bzw. Arbeitskrei-
sen möglicherweise veraltet ist und wir 
weiter an der Idee dieses aufzubrechen 
arbeiten wollen. 

█ Zum jetzigen Zeitpunkt wird uns 
nächstes Jahr v.a. die Vakanz und die 
Unterstützung des Vorstandes und das 
Diözesanlager beschäftigen. 

Quirum um Vier rum
█ Auch dieses Jahr haben wir uns re-
gelmäßig mit unseren hauptberuflichen 
Referenten und der FSJlerin Marina get-
roffen. Dieses Jahr standen die einzelnen 
Aktionen und die bestmögliche Verteilung 
auf alle im Vordergrund. Daraus ausgelagert 
haben wir nun die Homepage, zu deren 
Neugestaltung wir nun eine AG eingeri-
chtet hatten (siehe Bericht oben). Anders 

als im letzten Bericht angekündigt, haben 
wir uns 2019 nicht mit der Neugestaltung 
des Ehrenamtlerzimmers gekümmert, da 
hierzu kein akuter Bedarf in der DL ge-
sehen wurde. Auch seitens der Leiterrun-
denstärkung (Bundesebene) gab es bisher 
keinen weiteren Austausch bzw. keinen 
weiteren Handlungsbedarf. 

█  In der Besetzung gab es dieses Jahr ein 
Auf und Ab. Marina ist gegangen, nun An-
nika als FSJlerin dazu gekommen und auch 
Martina ist nun seit einem Jahr dabei. Das 
Gremium wird als wichtiger Austauschort 
wahrgenommen und hilft uns dabei, Ak-
tionen zeitlich entspannt und strukturiert 
anzugehen. Aber auch das Kümmern um 
das Wohlbefinden aller, ist ein wichtiges 
Element geworden.

█ An dem Gremium wollen wir weiterhin 
festhalten und freuen uns, wenn wir dieses 
ggf. mit einem neuen Vorstand zu neuen 
Ideen für 2020 führen können. 

Wasserwachtbesuch, DL Klausur
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3.4.  Themenschwerpunkte

Bildung / Ausbildung
█ Die Bildung ist, als Teil der Vorstand-
saufgabe, an den ehrenamtlichen und 
den hauptberuflichen Bildungsreferenten 
delegiert und wird von diesen autark umge-
setzt. Der ausführliche Bericht hierzu findet 
sich deshalb unter 2.1. 

█ Die Auslagerung an die beiden Referenten 
ist nach wie vor unser präferiertes Konzept, 
da es sich einfach durch das starke Auftreten 
und die breitgefächerte Umsetzung be-
währt hat. Nach wie vor sehen wir es auch 
in deren Entscheidung, ob sie mit einem 
eigenen Arbeitskreis oder mit immer neu 
besetzten Teams arbeiten möchten (aktuell 
letztere Variante). 

█ Hat sich also nichts zu letztem Bericht 
verändert und bleibt damit so ;-) 

Fachbereiche
█ Mit Martina Beljung (geb. Jahn) ha-
ben wir einen sehr guten Ersatz für das 
Fachreferat bekommen. Sie ist nun seit 
einem Jahr tatkräftig bei uns dabei. Sie ist 
für uns u.a. in der AG Friedenslicht, im 
AK Barrierefrei von Seiten des Hauses, 
im Öffentlichkeits-AK der Landesebene 
und begleitet und unterstützt natürlich 
den Facharbeitskreis mit seinen Aktionen 
und Themen, wie dem ÖkoEuro oder der 
FairtradeKiste. Aber auch das Besuchen 
von Modulkursen waren große Anteile in 

diesem Jahr. 

█ Wir sind sehr zufrieden mit Martina 
und sehen sie als wahre Bereicherung. 
Die Querschnittsthemen wurden in un-
terschiedlichen Aktionen und Situationen 
eingebracht. Leider findet nicht jedes 
Thema bzw. jeder Fachtag Anklang in den 
Stämmen und Bezirken, was teilweise auf 
die Terminlegung zurückzuführen ist, aber 
nicht alles erklären kann. Was bisher aber 
gut funktioniert hat, waren die Koopera-
tionen mit den anderen Arbeitskreisen, an 
denen wir deshalb auch festhalten wollen. 
Genauso wollen wir an den Modulkursen 
weitermitgestalten, da es zum einen posi-
tives Feedback dazu gibt und zum anderen 
für uns die Chance des Netzwerkens bietet. 

█ Diesen noch ungeklärten Gründen wollen 
wir im kommenden Jahr nachgehen und 
mit neuen Ideen begegnen. Zudem wollen 
wir schauen, dass Martina bzw. die Fach-
bereiche auf den Bezirksversammlungen 
mehr vertreten sind, um Ansprechperson 
zu sein und für die Themen zu motivieren. 

Büro
█ Die Teamsituation hat sich seit der letzten 
DV personell und nominell verändert. Am 
28.9. wurde aus Martina Jahn aufgrund 
ihrer Hochzeit Martina Beljung. Marina 
Berger hat im Sommer ihr FSJ bei uns 

Dream Team - Büro Team
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beendet und ist weiterhin ehrenamtlich 
tätig im AK Friedenslicht. Darüber hinaus 
unterstützt sie das Büroteam seit 1.11. als 
Honorarkraft. Die Sommerklausur des 
Büroteams in Josefsthal hat klar zutage 
getragen, dass es ein Stundendefizit in 
Bereich Verwaltung gibt. Daher erging 
ein Antrag an die Jugendamtsleitung 19 h 
zusätzlich im Bereich Verwaltung zu er-
möglichen. Verschiedene Optionen wurden 
und werden geprüft. Derzeit gibt es noch 
keine finale Entscheidung. Entschieden ist 
aber, dass seit 15.10. die FSJ-Stelle nach-
besetzt werden konnte. Annika Hösler, aus 
Eichenau unterstütz, lernt und bereichert 
unser Team sehr. Ihre Anleitung liegt in 
den Händen von Max Magreiter. Diese im 
letzten Jahr neu geschaffene FSJ-Stelle 
konnte verstätigt werden (siehe unten). Bei 
Gabi Klein (Verwaltung) und Regine Zisch 
(Geschäftsführung) gab es keine Veränder-
ungen. Das wöchentliche Bürogespräch hat 
im gesamten Jahr regelmäßig stattgefunden. 

█ Die wöchentlich stattfindenden Büroges-
präche, helfen dabei umeinander zu wissen 
und gemeinsam für das Wohl des ganzen 
Verbandes zu arbeiten. Die seit vielen 
Jahren wieder zweitägige Büroklausur war 
ein voller Erfolg. Es konnte inhaltlich gut 
gearbeitet und klare Ergebnisse mitgenom-
men werden. Neben der Arbeit ist auch Platz 
fürs Lachen, Ratschen und Beten geblieben. 
Die Aufstockung der Bürostunden beschäft-
igt das Büroteam sehr und wir freuen uns in 
Marina eine eingearbeitete Unterstützung 
gefunden zu haben. Bereits nach Ende der 
Bewerbungsfrist wurde Annika auf unsere 
FSJ-Stelle aufmerksam und hat sich für die 
DPSG begeistert. Ein ausdrücklicher Dank 
gilt dem FSJ-Referat, welches die späte 
Besetzung der Stelle ermöglicht hat. Ein 
Dank gilt auch dem Max, der sich erneut 
als Anleiter zur Verfügung stellt.  

█ Wir hoffen sehr, dass wir auch im kom-
menden Jahr mit dem Büro Team in dieser 
Konstellation zusammenarbeiten können 

FSJ Stelle

und uns der Herr vor Krankheit und Leid be-
wahrt und weitere Unterstützung gewährt. 

FSJ-Stelle 
im Diözesanbüro
█ Getragen von der Überzeugung, dass 
jeder und jede von einem Jahr in der 
Zusammenarbeit mit unseren ehrenamtlich 
und hauptberuflich Tätigen nur profitieren 
kann, wurde die Idee im Dezember 2017 
geboren eine FSJ-Stelle auf Diözesane-
bene zu schaffen. Dies gelang uns für das 
Jahr 2018/19. Die Finanzierung der Stelle 
wurde gesichert und doch sah es Mangels 
Bewerbungen lange so aus, als könnte die 
Stelle nicht besetzt werden. Dies änderte 
sich Ende September und nur wenig später 
am 15.10. hat Annika Hösler ihren Dienst 
im Verband begonnen.

█ Nachdem klar war, dass es gelungen ist 
die Finanzierung der FSJ-Stelle zu sichern, 
war unsere Freude groß. Herzlichen Dank 
für die Unterstützung sei hier Susanne 
Kühnhauser (Bereichsleitung Verbände) 
und Alois Obermaier (Jugendamtsleitung) 
gesagt. So groß die Freude, so groß die 
Trauer, dass es scheinbar keine geeigneten 
Bewerber*innen gab. “Doch das Beste 
kommt zum Schluss”, sagen Quellen im 
FSJ-Referat. Annika hat sich vom ersten 
Tag an, voll Eifer und mit großer Zuver-
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lässigkeit auf die Aufgaben im Büro und 
darüber hinaus eingelassen.

█ Wir werden auch weiterhin Rahmen-
bedingungen zur Verfügung stellen, in 
denen ein produktives Arbeiten und Lernen 
ermöglicht wird, sodass die Arbeitszufrie-
denheit eine solche Strahlkraft hat um auch 
zukünftige FSJler*innen für diese Stelle 
zu begeistern. Dabei brauchen wir aber 
unbedingt die Unterstützung der Bezirke 
und der Stämme.

Kuraten Ausbildung
█  Nach dem Rücktritt des Diözesankuraten 
von Bamberg wurde Andreas wieder Teil des 
Referententeams der Kuratenausbildung in 
Bayern 2019/20. Hinzu kommen Johnnes 
Arweck (Diözesankurat Bistum Eichstätt), 
Raffaela „Krüml“ Pistner (Diözesankuratin 
der Wölflingsstufe, Bistum Würzburg), 
Heiko“Oek” Schmitt (Diözesankurat der 
Jungpfadfinderstufe, Bistum Würzburg). 12 
der 23 Personen, die sich für die Ausbildung 
angemeldet haben, stammen aus unserem 
Diözesanverband. Auch die Küche wird 
wieder aus München kommen.  

█ “Gerade mit Blick auf die stark sinkende 
Zahl von hauptberuflichen Seelsorgerin-
nen und Seelsorgern müssen wir viel 
stärker unseren Leiterinnen und Leitern 
Räume eröffnen, sich in der geistlichen 

Begleitung von Kindern und Jugendlichen 
einzuüben, sie ermutigen zu segnen und 
aktive Mitspieler Gottes zu sein, so wie es 
uns BP zuruft.” Das war der Ausblick im 
Rechenschaftsbericht 2018. Das sich nun 
12 Personen für die Ausbildung angemeldet 
haben ist ein echter Erfolg.  

█ Es gilt die vier Wochenenden gut durch-
zuführen und für jede*n eine Perspektive zu 
entwickeln, wie er Mitspieler*in in Gottes 
Team sein möchte und kann. 

Öffentlichkeitsarbeit
█ Dieses Jahr hat sich mehr in unserer 
Öffentlichkeitsarbeit getan. Zum einen 

haben wir den Newsletter evaluiert und zum 
anderen bringen wir uns aktiv in der AG 
der Landesebene zum Thema Öffentlich-
keitsarbeit ein, die ein Zusammenschluss 
und Zusammenarbeiten der Diözesen 
ermöglichen soll. Für den BDKJ und an-
dere Anfragen haben wir kleinere Beiträge 
immer wieder verfasst und weitergegeben. 
Des Weiteren haben wir aufgrund der ho-
hen Nachfrage weitere MuF (Leuchtfeuer) 
Mützen bestellt. Diese sind weiterhin für 8€ 
bei uns zu erwerben. Auch an der Homep-
age haben wir weitergearbeitet (siehe 
hierzu Bericht oben). Anders als in den 
vorangegangenen Jahren haben wir kein 
Event, wie das Streetlife Festival bespielt, 
da uns dazu einfach die Ressourcen gefehlt 
haben. Außerhalb dessen haben wir uns 

FSJ Stelle
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aufgrund der Zielgruppe und den Daten-
schutzrichtlinien dazu entschlossen, nicht 
mehr Facebook aktiv zu bespielen, sondern 
lediglich mit unseren anderen Kanälen zu 
verlinken, damit Veranstaltungen weiterhin 
dort beworben werden. Umso mehr sind 
wir nun auf Instagram aktiv. 

█ Aufgrund der Rückmeldungen zum 
Newsletter werden wir diesen nicht großar-
tig verändern. Ob wir im kommenden Jahr 
wieder ein Festival besuchen können, hängt 
von den Ressourcen der DL und der Bezirke 
ab; zumal das Streetlife Festival Ressourcen 
länger als etwa das Oben Ohne bindet, da es 
über zwei Tage und ganztägig geht. Generell 
sind wir mit unserer Öffentlichkeitsarbeit 
zufrieden, da die Dinge, die wir angehen, 
laufen.                         

█ Wie es dieses Jahr gelaufen ist, wollen 
wir im nächsten Jahr fortführen und gerade 
auf Landesebene unsere Ideen vorantreiben, 
damit wir mit den Inhalten zufrieden sein 
können. Das Bespielen von Instagram 
sehen wir gerade für das Diözesanlager als 
wichtig an und werden auch dies weiterhin 
verfolgen. 

Datenschutz 
und Reiserecht
█ Nach anfänglicher Unruhe hinsichtlich 
des Themas normalisiert sich der Umgang 
damit wieder langsam bzw. geht in die 
alltägliche Routine über. Wir haben mit 
unseren Dienstleistern Datenverarbeitungs-
verträge geschlossen und begonnen ein 
Datenverarbeitungsverzeichnis anzulegen. 
Des Weiteren haben wir an der entspre-

ermöglicht es Paaren sich einen Tag mit 
ihrer Beziehung zu beschäftigen, auch 
wenn sie keine kirchliche oder staatliche 
Ehe anstreben. Dies ist ein wertvolles 
Angebot und wird der Lebens Wirklichkeit 
von Paaren in der DPSG gerecht.

█ Auch im kommenden Jahr wird es ein 
Angebot für Paare in der DPSG geben.

chenden Stelle darum gebeten, uns unter 
den Datenschutzbeauftragten der Diözese 
stellen zu dürfen. Neu hinzugekommen 
sind nun die Auflagen zum Reiserecht. 
Hierzu hatten wir nach Bekanntwerden und 
Schulung auf Landesebene den Bezirken 
und somit den Stämmen die nötigen Infor-
mationen zukommen lassen. 

Seitens der Kirche wurde nun der Umgang 
mit Fotos gelockert. Auch diese Information 
haben wir zeitnah an alle rausgeschickt.  

█ Nach wie vor sind wir der Meinung, 
dass solche Themen die ehrenamtliche 
Arbeit unnötig erschwert und teilweise auch 
demotivierend wirkt bzw. dazu verleitet, 
das Thema zu umgehen bzw. das System 
auszutricksen, was aber nicht in unserem 
Sinne sein sollte, da Datenschutz an sich 
für jeden und jede wichtig sein sollte.  

█ Wir werden weiterhin als Ansprechpart-
ner für die Stämme verfügbar sein und selbst 
an unseren Prozessen weiterarbeiten, um 
die Fristen und Bedingungen einzuhalten. 

Ehevorbereitungs-
seminar
█ Im Mai dieses Jahres hat wieder ein Ehev-
orbereitungsseminar stattgefunden. Die vier 
Paare haben sich auf dem Haik am Ufer 
des Starnberger Sees die Geschichte ihrer 
Liebe erzählt, fanden Raum Ungeklärtes zu 
artikulieren und einen gemeinsamen Blick 
in die Zukunft zu wagen. zu wagen.

█ Das Ehevorbereitungsseminar schärft 
unser Profil als kirchlicher Verband und 

Ehevorbereitungsseminar

Jugendamtsleitung
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dazu führt sich auch weiterhin im Bereich 
Inklusion engagieren zu wollen. Für die im 
Candy-Caddy unterwegs Gewesenen waren 
es neben vielen gefahrenen Kilometern, 
viele Begegnungen und Eindrücke, die sich 
gelohnt haben. Auch für die Pfadfinderbibel 
gab es viel positive Resonanz. Kritisch 
muss gesehen werden, dass sich nur rund 
ein Drittel der möglichen Stämme dieser 
Aktion angeschlossen haben, obwohl sie 
zur DPSG passt, wie kaum eine andere Ak-
tion des BDKJ. Besonders ernüchternd ist 
die Quote bei den Stadtbezirken. Hier gab 
es nur einen Stamm, der sich beteiligt hat.  

█ Trotz des hohen Aufwands beim BDKJ 
im Bereich Planung, Organisation und 
Durchführung plädieren wir dafür eine 
solche Aktion wieder durchzuführen. Es 
bedarf jedoch einer konkreten Abfrage bei 
den Stämmen, welche Rahmenbedingungen 
es braucht, um eine Teilnahme zu ermögli-
chen. Wir sind allzeit bereit.

72h 
█ Im wunderschönen Monat Mai hat die 
Zentrale Sozial-Aktion des BDKJ im 
gesamten Bundesgebiet stattgefunden. 
Die DPSG München und Freising hatte 18 
Aktionsgruppen. Die DL ist mit dem Candy 
Caddy zu den Aktionsgruppen gefahren, 
hat Süßigkeiten verteilt und jedem Stamm 
eine Pfadfinderbibel geschenkt. 

█ Bei schönem Wetter hat der BDKJ 
München und Freising alles gegeben, um 
die Aktion gelingen zu lassen. Ein herzli-
ches Dankeschön an die Steuerungsgruppe. 
Wie schon 2013 stellte die DPSG auch 
2019 die meisten Verbandsgruppen. Ein 
herzliches Dankeschön an alle Kinder und 
Jugendlichen, Leiterinnen und Leiter, die 
dies ermöglicht haben. Für die Teilnehmen-
den Gruppen war es ein positives Erlebnis, 
dass, wie z.B. beim Stamm Mitterfelden, 
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3.5.  Vertretungsaufgaben

Bezirksjugendring
█ Genau umgekehrt zu letztem Jahr haben 
wir im Frühjahr nicht an der Vollversam-
mlung des Bezirksjugendrings Oberbayern 
teilgenommen, werden aber nach Beri-
chtslegung an der Herbstversammlung 
teilnehmen. Da nach der Satzung nur 
noch eine Vertretung aus den einzelnen 
Pfadfinderverbänden da sein muss, genügt 
es, wenn wir unsere zwei Stimmen als 
Pfadfinder*innen (als Vertretung für VCP, 
BdP, PSG und DPSG) wahrnehmen. 

█ Das wir an der ersten Versammlung 
nicht teilnehmen konnten, liegt v.a. an den 
derzeitigen Ressourcen und der fehlenden 
Motivation/Attraktivität hinsichtlich dieses 
Gremiums in der DL und dem Vorstand. 
Auch wenn die Stimmen in den Verbänden 
verteilt werden können, finden wir es gut 
vor Ort zu sein – gerade um mit den anderen 
Pfadfinderverbänden in den Austausch zu 
kommen und im Kontakt zu bleiben.  

█ Wir wollen daher weiterhin an den Sit-
zungen teilnehmen, auch wenn die anderen 
Verbände die Stimme haben sollten. Auf der 
aktuellen Versammlung wird der Vorstand 
neu gewählt werden. Zudem findet Anfang 
des nächsten Jahres ein Netzwerktreffen 
der Pfadfinderverbände - organisiert vom 
VCP – statt.

BDKJ
█ Wir waren an allen BDKJ Versam-
mlungen und an allen Sitzungen der MVK 
(Mitgliedsverbändekonferenz) beteiligt 
und haben diese entscheidend mitgestaltet. 
Zentrale Inhalte waren die neue Satzung, 
die beschlossen worden ist und die neue 
Geschäftsordnung, die noch nicht beschlos-
sen werden konnte. Die Aufnahme des 
diözesanen Ministranten Verbandes in den 
BDKJ hat noch immer nicht stattgefunden, 
da deren Satzung nicht von allen Seiten 
anerkannt worden ist. Bei der 72h Aktion 
hat die DPSG die meisten Aktionsgruppen 
gestellt. Wir selbst haben mit dem “Candy-
Caddy” unsere Aktionsgruppen besucht und 
Süßigkeiten verteilt. In einem offenen Brief 
der geistlichen Verbandsleiter haben wir den 
BDKJ Vorstand aufgefordert seine Aktiv-
itäten bezüglich der drohenden Kürzung der 
Stunden für geistliche Verbandsleiter trans-
parent zu machen. Dies erfolgte daraufhin 
auch. Die auch vom BDKJ verantwortete 
Jugendkorbinianswallfahrt unterstützen 
wir tatkräftig (siehe Jugendkorbinian). 
Tom Stober (Stamm Heilig Kreuz) ist aus 
dem Diözesanausschuss ausgeschieden. 
Seine Nachfolge hat die DPSGlerin Babara 
Purschke übernommen. Marco Gnacy 
aus Markt Schwaben wurde zum neuen 
ehrenamtlichen Diözesanvorsitzenden 
gewählt. 

BDKJ -Versammlung
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█ Die Zusammenarbeit mit dem BDKJ-
Neigungsvorstand Sebastian Appolt ist gut. 
Durch Tom ist auch der Informationsfluss 
aus Richtung Diözesanausschuss gege-
ben. Die Freude Babara (gebürtig von der 
Kolping Jugend) für die DPSG gewonnen 
zu haben ist riesig. Ein echter Gewinn für 
uns. Somit sind wir auch weiterhin gut im 
DA vertreten. Die 72h Aktionen des BDKJ 
war für die Teilnehmenden Stämme ein 
nachhaltiger Erfolg und für uns eine tolle 
Gelegenheit viele Kinder und Leiter*innen 
kennenzulernen. Das diesjährige Engage-
ment an Jugendkorbininan bewegt sich in 
dem Rahmen dessen was wir uns vorstellen. 
Dem neuen ehrenamtlichen BDKJ Vorsit-
zenden stehen wir offen gegenüber und 
sind gespannt wie er das Amt interpretiert. 
Die Anreise mit dem Rad zur Herbst-DV 
vom Diözesanbüro nach Josefsthal war 
ein Highlight.  

█  Als Gründungsverband des BDKJ 
werden wir auch in Zukunft unseren Dach-
verband kritisch begleiten und sagen was 
wir denken und tun was wir sagen. 

F+F
█ Im Vorstandsteam gibt es keine Verän-
derungen. Die Vollversammlung hat sich 
mit dem Thema des Zu- und Miteinanders 
der unterschiedlichen Fördervereine in un-
serem Diözesanverbandes beschäftigt. Ra-
phael Beljung hat am Abend vom Explorer 
Belt der Roverstufe berichtet. Dabei durfte 

das Auditorium eine rumänische Spezialität 
verkosten. Am Georgs Gottesdienst, den 
der Diözesankurat der Roverstufe Florian 
“Freece” Heinritzi verantwortet hat und der 
anschließenden Feier im Donisl konnten 
sich die Ehemaligen und die Aktiven 
austauschen.  

█ Wir begrüßen die Kontinuität im Vorstand 
der Freunde und Förderer und wünschen 
weiterhin ein gutes Miteinander. Die finan-
zielle Unterstützung ermöglicht uns Ak-
tionen, die sonst kaum zu stemmen wären.  

█ Die nächsten Aktionen werden kommen 
und wir werden bei allen die, das aktive 
Pfadfinderdasein hinter sich lassen für den 
Verein der Freunde und Förderer werben. So 
können auch die Ehemaligen weiterhin für 
die Pfadfinderbewegung einstehen. 

DPSG Bundesverband
█ Dieses Jahr konnten wir beide nicht 
durchgehend an der Bundesversammlung 
in Aachen teilnehmen, haben uns aber den 
Zeitraum gemeinsam aufgeteilt. Hauptpro-
grammpunkte waren neben den Anträgen 
Studienteile zu “Alkohol im Verband” und 
den 17 SDGs (Sustainable Development 
Goals). 

Zudem sind wir durch Bianca gerade 
als Stellvertretung der Region Süden im 
Bundeswahlausschuss. Der bis zur nächsten 
Versammlung für die Nachbesetzung des 

Freunde und Förderer

Bundesversammlung in Aachen
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weiblichen Vorstandamtes (Anna Sauer 
wird nicht nochmal kandidieren) und die 
Überarbeitung der Wahlordnung auf der 
Agenda stehen hat. 

Des Weiteren ist Bianca auch in die AG 
Geschlechtergerechtigkeit und Sexuelle 
Vielfalt berufen worden und arbeitet hier 
seit einem Jahr und noch mindestens bis 
zur nächsten Bundesversammlung mit. 
Hauptaufgaben sind die Entwicklung eines 
Sprachleitfadens und eines Positionspapiers 
und die Beratung hinsichtlich weiterer 
Schritte – wie etwa bzgl. der Parität in den 
Vorstandsämtern. 

Beim 90-jährigen Jubiläum der DPSG in 
Altenberg waren wir selbst nicht anwesend, 
sind aber durch eine bayerische Delegation 
vertreten gewesen. 

Anderes Thema: Auf Bundesebene wurde 
eine Stelle für Eventmanagement ge-
schaffen und seit November auch besetzt. 
Inwieweit diese Stelle auch in unseren 
Belangen unterstützen darf/kann, ist noch 
offen. Hierzu haben wir noch keine Rück-
meldung erhalten. 

█ Die erhoffte neue Motivation bzw. 
Energie des letzten Jahres neu besetzten 
Vorstandes konnten wir bisher leider nicht 
spüren. Der Vorstand befindet sich noch 
in der Findungsphase und wird wohl zur 
nächsten Versammlung auch neu sortiert 
werden. Trotzdem fühlen wir uns von der 
Bundesebene gehört und können unsere 
Stimme einbringen. Wir empfinden aber 
langsam Routine und Ermüdung auf den 
Versammlungen, was durch eine volle 
Besetzung unseres eigenen Vorstandes 
bestimmt wieder an Auffahrt gewinnt. Die 
Arbeit im Wahlausschuss haben wir deswe-
gen angenommen, da wir bei der letzten 
Kandidatensuche bzw. den Umgang intern 
mit den Kandidaten nicht als wertschätzend 
bzw. “richtig” empfunden haben. Die Arbeit 
im Wahlausschuss nimmt langsam an Fahrt 
auf und ist im Vergleich zum letzten Jahr 
mit mehr Biss versehen. Die Arbeit in der 
AG erfährt ein Auf und Ab, was immer 
wieder demotivierend ist. Ursprünglich 
war der Gedanke eine gute Runde aus 
Diözesanvorständen als Netzwerker und 
Systemkenner und Experten aus Stämmen/
Bezirken zu haben. Die Teilnahme und 
Beteiligung der zweiten Gruppe gestaltet 
sich aber als eher schwierig bzw. entspricht 
nicht unserer eigenen Arbeitsweise. Hierauf 
haben wir uns aber nun eingestellt, sind 
weiterhin offen für die Zusammenarbeit 
und freuen uns über die bisher erreichten 
Teilziele (Leitfaden). Umso mehr freuen wir 
uns nun auf nächstes Halbjahr, in dem es 
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um die konkreten Handlungsempfehlungen 
und ggf. Anträge geht. 

Neben diesen Themen haben wir dieses 
Jahr öfters beim Hauptausschuss uns 
rückgemeldet, da wir dort nicht mit dem 
Informationsfluss bzw. der Transparenz 
von Entscheidungen zufrieden waren. 
Ob das Früchte getragen hat, wird sich 
erst nach Berichtlegung zeigen, wenn der 
Hauptausschuss wieder getagt hat und das 
Protokoll uns zugegangen ist. 

█ Nächstes Jahr wird die Bundesversam-
mlung in Passau stattfinden, worauf wir 
uns sehr freuen und auch außerhalb des 
Vorstandes als Unterstützung dabei sein 
wollen. Zudem bietet das unserer Meinung 
nach, die perfekte Gelegenheit als Gast mal 
auf solch eine Versammlung zu kommen. 
Fühlt euch hierzu herzlich eingeladen :) 

DPSG Landesverband
█ Auch dieses Jahr haben uns noch die 
neuen Formulare und Richtlinien zu 
AEJ/JBM und die Neuausrichtung der 
Öffentlichkeitsarbeit auf Landesebene 
beschäftigt. Bei letzterem hat sich nun das 
öffentliche Netzwerktreffen (ÖA AG) der 
Diözesanbeauftragten und der Landesstelle 
ergeben. Diese arbeiten u.a. gerade an einem 
Willkommenspaket für neue Vorstände auf 
den verschiedenen Ebenen. Seit kurzem ist 

der Landesvorstand nun zu zweit (zuvor 
alleine, eigentlich fünf Posten vorgesehen), 
was eine Arbeitsentlastung für die Landese-
bene bringen wird. Daneben hat uns dieses 
Jahr wieder der Süden und das damit paral-
lelstattfindende Jubiläum der Landesebene 
(40 Jahre) beschäftigt. Hier hat Andreas den 
Gottesdienst gestaltet.  

█ Mit dem Austausch und der Arbeit auf 
Landesebene sind wir rundum zufrieden. Es 
macht immer wieder Spaß sich mit den an-
deren Diözesanvorständen zu treffen; zumal 
wir uns seit diesem Jahr aufgrund der hohen 
Kosten im ursprünglichen Tagungsort nun 
fortan in einer Gaststätte treffen, was das 
Gremium positiv auflockert und bereichert. 

█ Auch weiterhin werden wir uns auf 
Landesebene einbringen und den Austausch 
vorantreiben. Zudem wird es nächstes Jahr 
zwei Vorstands-WBKs geben, die sich 
aus den bayerischen Diözesen zusam-
mensetzen. Hierzu sind sehr herzlich alle 
(zukünftigen) Vorstände eingeladen. Infos 
gibt es direkt bei uns :) 

Jugendwerk Sankt Georg 
e.V. 
█ Weiterhin sind wir nach Möglichkeit 
auf den Treffen des AK Admins und der 
Vollversammlung vertreten. Konnten wir 
einmal nicht dabei sein, haben wir unsere 

Vorstandsklausur
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Belange und Rückmeldungen im Vorhinein 
eingebracht. Auch waren wir auf der dies-
jährigen Klausur vertreten, die sich v.a. mit 
einer Neustrukturierung des Jugendwerks 
auseinandergesetzt hat. Hieraus vorge-
gangen ist die Auflösung des AK Admins. 
Zukünftig wird mit allen Mitgliedern 
gemeinsam und parallel getagt. Und das 
sowohl in andauernden (z.B. Finanzen), 
als auch befristeten Projekten (z.B. Kultur 
des Jugendwerks). Ziel ist, dass sich jede/r 
nach seinen Interessen je Versammlung 
einbringen kann und später auch Projekte 
wechseln kann. 

Auf dem Jubiläum vom Seegatterl konnten 
wir aufgrund von Terminüberschneidung 
nur einfach vertreten sein. Der weitere 
(inhaltliche) Bericht ist unter dem Punkt 
Jugendwerk von dessen Vorstand selbst 
zu finden.         

█ Die Neustrukturierung, die spürbare Mo-
tivation im Jugendwerksvorstand und das 
anstehende Diözesanlager motivieren uns 
auch weiterhin zu beteiligen. Auch wenn es 
als Vorstand unsere Pflicht ist, die Schnitt-
stelle zum Verband zu sein (eigentlich 
sogar einen Teil des Vorstandes zu stellen), 
empfinden wir es nicht als Pflichtprogramm, 
sondern als Bereicherung beiderseits.  

█ Langfristig sehen wir schon, dass aus 
dem Verbandsvorstand wieder einer in den 
Jugendwerkvorstand gehen sollte, dies ist 
uns aber mit der Vakanz im Vorstand derzeit 
weiterhin nicht möglich. 

Bericht der Lagerleitung  
Diözesanlager 2021 
Ist doch erst in 2 Jahren - aber die Planung 
startet schon jetzt.  

Am 15. März 2019 trafen wir uns das 
erste Mal zu großem „Kick off“ im EJA 
und alle Anwesenden konnten ihre Vor-
stellungen, Wünsche und Interessen auf 
verschiedene Plakate notieren. Bald darauf 
wurde eine Lagerleitung ernannt. Diese 
besteht die kommenden zwei Jahre aus 
Sandra Mosandl (Würm-Amper), Paco 
Reich (Isar), Maxi Koller (Würm-Amper) 
und wird von Diözesanseite begleitet 
durch Andreas Sang. Aber zu viert kann 
kein Lager auf die Beine gestellt werden. 
Und so wurde der „Ältesten Rat“ mit den 
jeweiligen AG Leitern ins Leben gerufen. 
Um die Verköstigung, Mobilität, Sanitäre 
Anlagen und vieles mehr kümmert sich die 
AG Orga mit Florian Holzhammer (alias 
Woody). Die Werbetrommel soll richtig 
gerollt werden und wir alle wollen mit 

DL und Lagerleitung

Ältestenrat
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super Gadgets Nachhause fahren. Darum 
kümmert sich die AG Marketing mit der 
Leitung von Stefan Kuppelwieser. Aber was 
wäre ein Zeltlager ohne ein Programm das 
uns Morgens, Mittags und Abend unterhält 
und aufregendes Kennenlernen lässt. Auch 
hierfür hat sich eine AG gefunden. Nämlich 
die AG Programm unter der Leitung von 
Raphael Beljung. Last but not least gibt es 
dieses Mal noch eine vierte AG. Hinter der 
AG LATS verbirgt sich eine Gruppe von 
Gestaltenden die sich um das Wohlbefin-
den und den menschlichen Charakter vor, 
während und nach dem Lager kümmert. 
LATS - also die AG Look at the scout wird 
von Ramona Olwitz geleitet. 

Die Lagerleitung hatte mit dem Ältesten 
Rat bislang 4 Treffen und erstellten „Stel-
lenausschreibungen“ für die AG’s - weil 
ständig helfende Hände gebraucht werden. 
Ein Motto wurde von euch gewählt, eine 

Meilensteinliste erstellt und die Planungs-
mühlräder beginnen so langsam zu arbeiten.  
Das Jahr 2020 wird für uns ein seht au-
fregendes Jahr. Café-Zelt Ausschreibun-
gen sollen Ende Februar veröffentlicht 
werden, Untergruppen für zur Planung 
des Lagerinhalts werden sich finden. Ein 
Arbeitssicherheitskonzept wird auf die 
Beine gestellt. Konzepte zur Zulieferung, 
der an An- und Abreise werden erstellt und 
noch so vieles mehr.  
 

Solltest DU Lust haben und auch Deine 
Pfadfinder Leidenschaft einzubringen, dann 
melde dich bei uns.  

Bis dann ganz im Sinne unseres Lager-
mottos  

PACK MA’S 2021

Lagerleitung

Impressionen
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